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Sie zweite valkaukrisis .
<Pon unserem Petersburger Korrespondenten.)

St . Petersburg . 7 . Juni .

Die St - Petersburger „Politische Korrespondenz
Lhreibt : Ereignet sich nicht in 12 . Stunde noch ein
Wunder, so wird die Mitwell Zeuge des häßlichsten
un- unmoralischsten Schauspiels der Wellgeschichte
«erden: daß die Stammes - und Bundesbrüder des
Zalkans sich blutig bekriegen , noch bevor sie die Rech-
«uig mit dem gemeinsamen Feinde beglichen . Die
Wnner , die erst vor wenigen Wochen die Unverletz¬
lichkeit und »Heiligkeit" des Slawenbundes in allen
Tonarten gepredigt, die sich in den berüchtigten, jetzt
polizeilich verbotenen Slawenmeetings zusammenfan-
ben in gemeinsamen Hetz - und Brandreden gegen den
deutsch - österreichischen „Feind"

, sind heute schon in
Ei gegnerische Lager geteilt. Bewerfen sich gegen¬
seitig mit den schmählichsten Borwürfen der Untreue
und des Vertragsbruches. Der „unlösbare" Bund hat
nicht einmal die erst« Festigkettsprobe der Beutetei¬
lung Überstunden .

Wohl ist zu hoffen, daß Europa ob dieses beispiel¬
losen Satyrspiels nicht aus dem Gleichgewicht gerät.
Oesterreichs Interessen gebieten nach wie vor , die
Augen offen zu halten, um den unruhigen nachbar¬
lichen Gernegroß nicht allzu üppig in die Halme schie¬
ßen zu lassen. Zudem kann man nie wissen, , wann
und wie aus den Feuergarben eines Krieges der
Zündfunke unberechnet überspringen und den Brand
weiterpflanzen kann . Daher muß vom Standpunkt
des europäischen Friedens die Beilegung des Slawen¬
konfliktes gewünscht werden und die Großmächte ge¬
bieten vollauf über die Mittel, die Streitenden zur
Ruhe zu bringen. Zunächst durch Geldaushungerung.
Zur Not aber auch durchs ein kategorisches Machtwort.

In seinen Tagebuchaufzeichnungen der jüngstver¬
gangenen Woche rückt Füfft Meschtscherski , als
Russe, der gewöhnt ist, kein Blatt vor den Mund zu

. nehmen , die Haltung seiner Landsleute in Helle Be¬
leuchtung .

„Nie hätte ich es gedacht, " beginnt der greise Fürst
seine Kapuzinerpredigt, ,chaß sich meine Prophe¬
zeiungen in bezug auf die Balkanverbündeten so schnell
erfüllen würden, wie es nunmehr geschehen ist. Ich
allein habe während der stärksten Glut des slawophi -

Fieberwahnes , als eine bewassnete Einmischung" Rußlands zugunsten der Balkanstaaten gefordert
wurde, unentwegt auf das Berbrecherische hingewie¬
sen, den Versuch zu machen , uns in einen Nneg ver¬
wickeln zu wollen.

Als sich kürzlich in Rußlands Hauptstadt allerlei
Volk auf den Straßen Herumtrieb und „Hoch Bul¬
garien

"
, „Es lebe Montenegro"

schrie , als die Volks¬
vertreter im Thronsaale des Taurischen Palastes nach
dem Falle Adrianopels so taten, als wären sie Glieder
der bulgarischen Sobranje und nicht der russischen
Reichsduma, da habe ich wiederholt gewarnt . Jubelt
nicht vorzeitig, berauscht euch nicht an den Siegen,
sondern denkt daran , daß bald nach dem Friedens -
schiuh aus dem Balkan schon wieder Blut vergossen
werden wird, wenn das große Morden unter den
Brüdern beginnt.

"
Zu diesem Ausblick brauchte man gerade kein Hell¬

seher zu sein . Doch ist die Vermutung weit früher,
als wir erwarteten , zur Tatsache geworden. Noch ist
der Friede nicht endgültig unterzeichnet worden und
schon haben die Griechen gegen 20 Offiziere und 160
Mann ttn Kampfe mit den Bulgaren verloren. Ser¬
bien und Bulgarien stehen sich kriegsbereit gegenüber,
mn, wenn nicht heute , so vielleicht morgen, der Well
zu zeigen, welch' eine Menschensorte „etwelche" Sla¬
wen Mid.

In seinen weiteren Ausführungen untersucht der
Fürst die Ursachen , welche dieser äußerst kritischen
Lage auf dem Balkan zugrunde liegen . In erster
Reihe spielt dabei ein höchst gewöhnlicher Umstand
keine kleine Rolle. Ueber dieses Thema Hot Ostrowski
seine unvergleichliche Theaterkomödie: „Gestern keinen
Kupfergroschen und plötzlich einen Silberrubel "

, ge¬
schrieben . So wie dem Helden im Stücke des russi¬
schen Dichters ging es den Balkanvölkern. Sie began¬
nen einen Krieg, das Glück war auf ihrer Seite , ein
Sieg folgte dem anderen, und die Schätze mehrten
sich. Wo noch gestern nichts vorhanden, herrscht heute
ueberfluß ; denn °/i° der europäischen Türkei sind
immerhin nicht zu verachten. Der Appetit ist gereizt ,
man will weiter schlucken , selbst auf die Gefahr hin,
sich ernstlich den Magen zu verderben.

Der zweite Grund , der an dem Zerfall des Balkan¬
bundes die Schuld trägt , ist weit ernster. Es ist kem
^ fälliger Umstand, sondern eine schwerwiegende , ver¬
hängnisvolle Tatsache . Wir haben es hier mit einem
«er flämischen Raffe angeborenen Seelenfehler zu
stm. Die Slawen besitzen nicht die Fähigkeiten für
eine patriotische Bereinigung. Die Macht und die
«rast Deutschlands wurde im Jahre 1870/71 nicht
allein durch die Siege deutscher Waffen erreicht , son¬
dern durch den engen patriotischen Zusammenschluß
verwandter Stammesbrüder . Der Russisch -Türkische
Krieg, der für die Befreiung der Slawen ausgesuchten
wurde , hat indes ein gegenteiliges Resultat gezeitigt .
Die Balkanslawen haben sich nicht zusammenkitten
wssen. Rußland gelang es nicht , die verdiente Auto¬
rität unter den befreiten Staaten zu erringen, die, im
"rückenden Bewußtsein, immerhin zu Danke verpflich¬
tet zu sein, sich lieber von seinem Wohltäter abkehren

ihn aufzusuchen . Das ist der verhängnisvolle Zug,
arn man im Charakter eines jeden Slawen finden
wird . Leider kommt als drittes auch noch der Neid
leine Eigenschaft , welche den Slawen eigentümlich ist),
hmzu .

Hätten die Balkanvölker Rußland stets als ihren
Wohltäter angesehen und sich nicht gescheut, einzuge-
^ehen , daß im Jahre 1877/78 der russische Zar ihnen
^ Existenz verholfen, wäre vieles anders gekommen .

hat aber Rußland nicht die leisesten Verpflichtun¬

gen mehr gegen seine Glaubensbrüder . Daher müssen
alle Stimmen , die auch jetzt noch immer hin und
wieder ertönen und die Meinung kundgeben , der Zar
muffe mit bewaffneter Hand für die Erhaltung der
Sieges flüchte der Kriegführenden sorgen , mit ent¬
schiedenen Mitteln zum Schweigen gebracht werden.
Rußland darf und wird nur dann zu den Waffen grei¬
fen, wenn es überfallen, oder wenn seine Ehre an¬
gegriffen wird. Den Balkanstaaten aber irgendwie zu
helfen, hat Rußland nicht den leisesten Grund mehr,

es wäre auch nutzlos , denn der Balkanbund ist doch
nicht wieder aufzurichten . Das wäre ein völlig aus-
stchtloses Unternehmen, weil sich der Slawe mit dem
Slawen nicht verträgt !

Diese bitteren Wahrheiten sind in erster Reihe da¬
zu bestimmt und verdienen es auch von den russischen
Landsleuten des Fürsten selbst gehört und beachtet zu
werden; sie werden ihm aber nichts einbringen als
die Entfesselung eines erneuten wüsten Entrüstungs -
rummels.

üMcliekiüiWl ll« .Mkriilier Mlntter"
Siachdrmk mcr mit genamr QuellenanMb« geftatav .

Verschärfung des Konflikts unter den
Bündlern .

(Eigener DrahtberichtF
b . Sofi «̂ g. Juni . Griechenland hat , wie

hier behauptet wird , in Konstantinopel , Serbien
in Bukarest , einen Bündnisvertrag gegen
Bulgarien vorgeschlagen. Griechenland bot der
Türkei gegebenenfalls Thrazien mit Adrianopel cm,
die Türkei stellte dangen das Verlangen nach Ab¬
tretung der Aegäffchen Inseln auf . Das Angebot
Serbiens soll so extravagant gewesen sein, daß die
rumänische Regierung eine schriftliche Aeußerung
darüber verlangte , die aber ausblieb . Diese an¬
geblich beglaubigten Meldungen über Koalitions¬
versuche häben in Sofia den peinlichsten Eindruck
gemacht. Die Lage erscheint bedeutend verschärft.

b . Sofia , 9 . Juni . (Eig. Drahtbericht .) Die Lö¬
sung der Ministerkrise hat noch keine Fortschritte
gemacht. Es zeigt sich, daß in den Auffassungen der
beiden Regierungsgruppen ein völliger Um¬
schwung erfolgt ist . Die als extrem russenfreund¬
lich bekannte Gruppe Dan eff tritt für entschie¬
dene Maßregeln ohne Rücksicht auf Rußlands Wil¬
len ein , während Geschoss und seine Freunde ,
die sich in der auswärtigen Politik immer ein Fen¬
ster nach der österreichisch -ungarischen Sette hin
offen hielten , jetzt dafür sprechen, die Lösung der
Konflikte mit den Verbündeten rückhaltlos Ruß¬
land anzuvertrauen . Jedenfalls scheint es ausge¬
schlossen , oaß die zu Verwaisungen neigende Strö¬
mung die Oberhand behalten würde . Unter diesen
Umständen begreift man nicht, wo und wie eine
friedliche Beilegung der allgemeinen Krise unter
den Verbündeten gefunden werden sollte. Hier hat
Rußland an seinem Einfluß selbst in den russen¬
freundlichen Kreisen viel verloren , und auch der
finanzielle Druck, den Frankreich auszuüben sich
anschickt , dürste sein Ziel nicht erreichen. Der
Friede könnte also nur gerettet werden , wenn Ruß¬
land in der Teilungsfrage sich des bulgarischen
Standpunktes annehmen und sich entschließen
würde , ihm in Belgrad Geltung zu verschaffen.

London, 8. Juni . (Reuter . ) Die Konferenz der
Friedensdelegierten im St . Iamespalast dauerte
lange Zeit und führte zu keinem Beschluß .
Pawlowitsch schlug vor , daß das Protokoll in einem
einzigen Artikel äbgefaßt würde , der den inter¬
essierten Regierungen die Regelung der gesamten
in Frage stehenden Punkte überläßt . Es ist mög¬
lich, daß die Konferenz eine Richtschnur dieser Art
annimmt , als einziges Mittel , um aus der Sack¬
gasse herauszukommen , da, wie man hofft, die
Sitzung , wozu man am Montag vormittag um
11 Uhr zusammenkommt , unbedingt die letzte
sein soll .

Bei dem Frühstück, das vom Könige den Frre -
densdelegierten im Buckinghampalast gegeben
wurde , wurden keine Reden gehalten . Der König
beglückwünschte die Delegierten zur Unter¬
zeichnung des Präliminarfriedens
und sprach die Hoffnung aus , daß die Arbeiten ball»
zum befriedigenden Abschluß gelangen.
Er machte die Vertreter der Verbündeten darauf
aufmerksam , wohl auf die Gefahren zu ach¬
ten , die aus den Kämpfen zwischen ihnen ent¬
stehen könnten . Der König gab ihnen zu verstehen,
daß ein neuer Krieg ein Verbrechen gegen die
Humanität wäre und sprach die Hoffnung aus , daß
es nicht mehr zur Wiederaufnahme der Feindselig¬
keiten käme . Die besondere Betonung
des letzten Punktes durch den König
machte einen großen Eindruck aus di «
Delegierten .

Belgrad, 9 . Juni . Gestern fand eine vom Minister¬
präsidenten Pasitsch einberufene Konferenz der
Parteiführer statt, in der über die Haltung Serbiens
beraten wurde. „Mali Journal " dementiert das Ge¬
rücht über den Rücktritt des Kabinetts Pasitsch . Die
Lage wird als sehr ernst bezeichnet .

Sofia , 9. Juni . Der serbische Gesandte Svalaj -
kow lisch und der Belgrader bulgarische Gesandte
Toscheff sind nach Belgrad abgerefft.

Wie in eingeweibten Kreisen versichert wird, stößt
die Lösung der Kabinettskrise besonders wegen der
Frage der auswärtigen Politik auf große Schwierig¬
keiten . Namentlich will die Regierung die Antwort
aus Petersburg abwarten , ob Rußland Serbien zur
Einhaltung des Vertrages und zur Räumung der un¬
bestrittenen Gebiete südlich von der strittigen Zone
veranlassen wird.

Nach Mitteilung von zuständiger Stelle ist die Ant¬
wort Serbiens auf die Revision des Bündnisver¬
trages bereits fertiggestellt. Der heutige Ministerrat
soll über die Antwort beschließen . Ueber ihren In¬
halt verlautet, daß eine Revision entschieden

abgelehnt und die Erfüllung des Vertrages ver¬
langt wird.

Saloniki, 8. Juni . Unter den Truppen zwischen
Serres und Drama ist die Cholera ausge¬
brochen.

Der Papst zum Kaiserjubiläum .
Rom . 8. Juni. Aus Anlaß des bevorstehenden

25 jährigen Regierungsjubiläums des Kaisers Wilhelm
hat der Papst ein Handschreiben an den Kaiser ge¬
richtet, mn seine Glückwünsche zu übermitteln. Der
Brief wird -dem Kaiser durch den Kardinal - Fürstbischof
vr . Kopp überreicht werden . Der Hansprälat des
Papstes, Prinz Croy , der den Brief des Papstes über¬
gibt, wird heute von Rom abreisen und den Kardinal-
Fürstbischof vr . Kopp am Tage der Ueberreichung des
Handschreibens begleiten.

Die Straßburger Ausstellung.
(Eigener Drahtbericht.)

Straffburg , i. E . , 9. Juni . Die deutsche Landwirt¬
schaftsausstellung wurde gestern nach offiziellen Mittei¬
lungen von 100 898 Personen besucht , eine Frequenzziffer ,
die bisher am vierten Ausstellungstage nur von den
Darbietungen der Gesellschaft in Hamburg, Leipzig ,
Berlin-Schöneberg in 1910, 1909 und 1906 übertroffen
worden ist.

Große» Beifall erregte namenüich die Ausstellung der
badischen Landwirtschaftskammer , die vorzüg¬
liche. kartographische Arbeiten ausgestellt hatte ; aber auch
die Ausstellung der Erzeugnisse wurde allgemein als ganz
hervorragend bezeichnet .

Laudtagsersatzwahl im Reichsland.
Straffburg , 9. Juni . Bei der gestrigen Landtags-

ersatzwahl im Wahlkreis II (Straßburg -Land) wurde
vr . Didio (Zentrum ) mit 3099 Stimmen gewählt
gegen vr . Bostetter (Fortschritt!. Volkspattei ) , der 3061
Stimmen erhielt . Den Ausschlag dürften die So¬
zialdemokraten gegeben haben , die in einigen
Rheiudörfern für den Zentrumsmann stimmten .

Die böhmische Frage.
Prag , 9 . Juni . Der Verband der deutschen

Landtagsabgeordneten trat zu einer Vollversamm¬
lung zusammen. Es wurde eine Kundgebung beschlossen ,wonn auf das Entschiedenste gegen die vom Landesaus-
schusse beschlossene Aufnahme des Landesdar¬
lehens von acht Millionen Kronen bei der Prager
städtischen Sparkasse protestiert wurde. Die Aufnahme
des Darlehens bedeute die offenkundige Verletzung der
Landesordnung und die gesetzwidrige Ueberschreitung des
kla '- bestimmten Wirkungskreises des Landesausschusses .
Irgend eine bindende Verpflichtung zur Verzinsung
und Rückzahlung für das Land könne , nachdem das
Statut der Sparkasse die Gewährung der Darlehen an
Mündelausdrücklich von der vorausgegangenengesetzlichen
Bewilligung abhängig macht, nicht geschaffen werden .Der deutsche Landesverband lehne namens des
deutschen Volkes jede Verantwortung für das Vor¬
gehen ab. Den zweiten Gegenstand der Beratung bildete
die Frage, ob die deutschen Landesbeisitzer angesichts des
Beschlusses der Landesausschußmehrheit ihre Stellen im
Landesausschuß niederzulegen haben . Das Ergebnis
der Beratungen war, die Entscheidung über den Rücktritt
der deutschen Landesausschußbcisitzer der nächsten Voll¬
versammlung des Landtagsoerbandes anheimzustellen .

Antouufall des Petersburger deutschen Bot¬
schafters .

(Eigener Drahtbericht.)
b Lausanne » 9. Juni . Das Automobil des Grafen

Ponrtalss , des deutschen Botschafters in Petersburg,wurde von einem andern so stark gestreift , daß das Auto
in einen Graben geschleudert wurde. Die Insassen er¬
litten mehr oder weniger schwere Verletzungen .

Ammouiak - Vergiftung.
Berlin , 9. Juni. In dm Lagerräumen der Markt¬

hallen - und Kühlgescllschast öffnete gestern unvorsichtiger
Weise ein Arbeiter den Hahnen eines Ammoniak -
behäl .ters . Das Gas strömte mit solcher Heftigkeit
ans , daß der Arbeiter außer stände war , sein Versehen
wieder gut zu machen. Das Ammoniak hatte bald die
Räume der Höfe und Keller mit einem schaffen unerträg¬
lichen Geruch erfüllt . Mehrere Ohnmachtsfälle traten
ein. Die Feuerwehr mußte mü mehreren Sanitäts -
kolonnen zur Hilfe gerufen werden . Ein mit Schutzhelm
und Rauchapparat versehener Feuerwehrmann ver¬
suchte bis zum Hahnen vorzudrmgen . Nach vieler Mühe
gelang es chm den Hahnen zu schließen. Das Gas drang
aber durch den Schutzhelm und betäubte dm Mann so
sehr, daß er bewußtlos zusammmbrach .

Wegen Leilungsstörungen durch auswärtige Ge¬
witter blieb ein Teil der Drahtmeldungen aus.

Sie heutige unseres Blattes Matzt 8 Seite«.

Mischer Leich.
Preußisch-Süddeutsche Klassenlotterie .

Die erste Preußisch-Süddeutsche Klaffenlotterie mit
bayerischer Beteiligung hat, wie wir erfahren , all¬
gemein dm Erwartungen entsprochen , die man auf
sie gesetzt hatte . Es war vorauszusehen, daß der Ab¬
satz der Lose in den süddeutschen Staaten noch nichtin vollem Umfange erfolgen konnte , da sich die Lotte¬
rie erst allmählich einbürgern muß. So ließ der Ver¬
kauf der Lose zunächst noch zu wünschen übrig . Im
übrigen ist die Organisation der Lotteneeinnehmer -
stellen in Süddeutschland gänzlich durchgeführt.Baden und Württemberg haben bereits an der
Klaffenlotterie teilgenommen, die am 10. Juli vorigen
Jahres ihren Anfang nahm. Infolge des Zutritts
dieser beiden Staaten wurde die Zahl der früher aus
348 000 Stammlosen und 32 000 Freilosen bestehendenLotterie, die 174 000 in fünf Klaffen verteilte Ge¬
winne und zwei Prämien auswies, um 32 000 Stamm¬
lose und 4000 Freilose sowie 16 000 Gewinne ver¬
mehrt, welche Zahlen auf die genannten beiden
Bundesstaaten entfallen. Die aus 380 000 Stamm¬
losen und 36 000 Freilosen bestehende mit 190 000
Gewinnen und 2 Prämien ausgestattete Klaffenlotterie
hat nun durch den Hinzutritt Bayerns eine weitere
Vermehrung an Losen und Gewinnen erfahren .Es werden für die nächste, am 9. Juli d . I . be¬
ginnende 229 . Klassenlotterie 48 000 Stück Stamm¬
lose und 4000 Freilose mehr ausgegeben, so daß im
gongen 428 000 Stammlose und 40 000 Freilose zur
Verfügung stehen . ' Auch die Zahl der Gewinne istum 24 000 vermehrt worden, so daß im ganzen 214 000
Gewinne und 2 Prämien in der nächsten Lotterie
eingesetzt sind , die auf 5 Klassen zu verteilen sind.Als Generalvertreter der drei süddeutschen Bundes¬
staaten, der als Direktor in die Königlich PreußischeGeneral-Lotteriedirektion eingetreten ist, ist der König¬
lich Bayerische Regierungsaffeffor Dr . Däumling er¬
nannt worden, so daß jetzt im ganzen vier Direktoren
mit gleichen Befugnissen in der Behörde tätig sind .Ein Anschluß anderer Bundesstaaten , wie z. B . Sach¬
sens oder Hamburgs, an die Preußisch-Süddeutsche
Klassenlotterie ist nicht zu erwarten , und es würde sich
auch nach dem Stande der Dinge nicht ermöglichen
lassen, daß di« preußische Regierung eine weitere Aus¬
gestaltung des Lotterieplanes durch Hinzuziehungneuer Bundesstaaten beabsichtigt .

Eine Reichskagsvorlage zum Schutze des Hypo-
khekengläubigers . Im Reichsjustizamt wird gegen-
wärtig ein« Vorlage vorbereitet, die die Verfügungüber den Miet- und Pachtzins dem Hypotheken¬
gläubiger gegenüber regeln soll . Der Gesetzentwurf
dürfte im Spätherbst an den Reichstag gelangen.
Bei den Etatsberatungen im Februar d . I . ist durch
eine Resolution die Reichsregiernng um Einbringung
eines solchen Gesetzentwurfs ersucht worden.

Die Berechnung des „unverdienten" Wertzuwach¬
ses . In Gelsenkirchen ist in 13 Fällen eine Wert-
zuwachssteuer veranlagt morden in Höhe von ins¬
gesamt 107 319 -st . Nach Einlegung der - Rechts¬mittel wurden die Stenern reduziert aus 26 OÄ -4k .Kommentar überflüssig!

Mische Mil».
Die Grotzblockverhandlungen .

Die Abmachungen der Partei der Linken , die
der Zustimmung der aus 22 . Juni einberufenen
Landesversammlungen bedürfen , werden van der
Mannheimer „Volksstimme " schon jetzt der
Oeffentlichkeit preisgegeben . Daß das vor der
„Volksstimme" außerbadische Blätter ge¬tan hätten , wie diese entschuldigend sagt , ist nicht
richtig, soweit unsere Kenntnis reicht.

Die „Fr k s. Z t g. " bemerkt dazu : „Es ist aus
naheliegenden Gründen nicht zweckmäßig, eine ge¬
heime Abmachung , die noch gar nicht sanktioniert
ist, zur öffentlichen Diskussion zu stellen, um sie soden Gegnern bekannt zu geben."

Ueber das Abkommen selber schreibt die „Frks .
Ztg ." nach dem Vorgehen der „Voiksstimme " : „Die
Vertreter waren darüber einig, daß bei den kom¬
menden Landtagswahlen das Zustandekommen
einer klerikal - konservativen Mehrheitmit allen Mitteln verhindert werden mutz.
Man hält es für nötig, noch Möglichkeit alle
Situationen zu vermeiden , die dem Zen¬
trum Gelegenheit geben, unter die Parteien der
Linken Zwietracht zu säen und dadurch ein Zu¬
sammengehen in den Stichwahlen zu erschweren .
Um dis Schaffung des Großblocks im zwviten Wahl-
gang , wie er 19<L und 1909 bestand, zu ermöglichenund vorzubereiten , wurde vereinbart , die Wahl¬
kreise Lahr - Stadt , Heidelberg - Land .Schwetzingen , Mannheim - Land , Eber¬
bach aus dem im übrigen bestehenden, bleibenden
liberalen Kleinblock auszunehmen und in die¬
sen Bezirken je einen Kandidaten der national -
liberalen Partei und der Fortschrittlichen Volks -
Partei aufzustellen.

Im übrigen liegt es im Interesse der Linken ,wenn eine prinzipielle Erörterung der
vorgeschlagenen Vereinbarungen bis nach den er-
wahnten Landesversammluirgen verschoben wird ."

Landtagskandidaturen .
In der konservativen „Deutschen Reichspast "

wird mitgeteilt , daß die von verschiedenen Zeitun¬
gen gebrachte Meldung, Generalsekretär Wilhelm
Schmidt - Karlsruhe sei als Kandidat der kon¬
servativen Partei für den Wahlkreis Heidel -
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Im 38. Kreis , den z. Zt . das Zentrum im Land¬
tag vertritt , wird auch ein Kandidatemvechsel ein-
treten . Es ist wenigstens , wie der Mannheimer
..Volksstimme" geschrieben wird , der sehnlichste
Wunsch des Oberlandesgerichtsrats <K>mundSchmidtin Karlsruhe , aus dem Wahlkampfe auszuscheiden,um sich unbehindert der Wiederherstellung seiner
Gesundheit widmen zu können .

Aus Lade«.
: : Ettlingen , 9 . Juni . In der Nacht vom Sams¬

tag auf Sonntag gegen 1 Uhr fing das Großherzogliche
Lehrerseminar an verschiedenen Stellen zubrennen an . Die Zöglinge retteten sich nur
wenig bekleidet ins Freie . Im Zeichenfaal, sowiein dem darunterliegenden Waschsaal waren ver-
schisdene Brandherde mit Petroleum angelegt.Es gelang, da» Feuer zu dämpfen, bevor es eine
größere Ausdehnung erlangt hatte . Während der
Löscharbeiten wurden in einem Schlafsaal zwei Bet¬
ten in Brand gesteckt. Die eingeleitete Untersuchung
hat bis jetzt noch zu keinem Resultat geführt .

: : Baden-Baden, S. Juni . Gestern vormittag fand
hier der 13. ordentliche Bertretertag des Gauver¬
bandes der Windthor st Kunde Bechens statt.Der Vorsitzende Hauptlehrer Strobel begrüßt « die
Erschienenen und gedachte der Verdienste des plötz-
lich »erstorbenen Abg . Blümmel , zu dessen Ehren sichdie Versammlung von ihren Sitzen erhob. Sodann
überbrachte Redakteur Kraus aus Freiburg die
Grüße des Parteichefs Wacker und des Abg . Schoferund der Generalsekretär Dr . Scharm itze ! ausKöln die Grüße der Verbandsleitung . Er erinnerte
besonders an die großen Verdienste des bisherigen
Berbandsvorsitzenden Oberrevisor Trenkte und sprach
diesem warmen Dank aus , den die Versammlung
einmütig unterstützte. Mit Ausnahme von Lörrachwaren sämtliche Windthorstbunde Badens (14) ver-
treten . Der Vorsitzende stellte in seinem Bericht fest,daß die Mitgliederbewegung vorwärts schreite und
daß der Verband selbst Fortschritte zu verzeichnenhabe. Die Tagung beschäftigte sich sodann mit den
kommenden Landtagswahlen und beschloß, im näch¬
sten Jahr in Emmen dingen zu tagen.

X Lahr i. D., 9. Juni . Hier wurde ein Verein
städtischer Beamten gegründet, dem sämt¬
liche im Gehaltstarif enthaltenen städtischen An¬
gestellten beitraten . Den Vorsitz übernahm Rat -
schreiber La i h.

X Neustadt, 9. Juni . Als hier ein Gendarm einen
Landstreicher anhalten wollte, feuerte dieser einen
Reoolverfchuß ob, ohne zu treffen. Schließlichwurde der Bursche , ein 24 Jahre alter Fabrikarbeiternamens Steigner aus Pirmasens , überwältigt und ins
Gefängnis gesteckt.

X Freiburg i. Br ., 8. Juni . In den hiesigen
Tageszeitungen erlassen .Hansabund , Handelskam¬mer , Bund Südwestdeutscher Industrieller , Grund -
und Hausbesitzerverein , Acbeitgeberdund für das
Baugewerbe , Bau - und Maurermeistervereinigung ,Verein selbständiger Kaufleuts , Verband der
Detailaeschäfte für die TextilLranchs , Ausschuß der
vereinigten Innungen und Architekten - und
Ingenieurverein eine Erklärung , in der sieMitteilen , daß sie an den Stadtrot eine Eingabe
gerichtet haben , worin sie beantragen , es möge vorder Wahl des Ersten Bürgermeisters ein
öffentliches Ausschreiben der Stelle mit dem Zu¬
satze erlassen werden , daß in erster Reih« Bewer¬
ber mit technischer Hochschulbildung und kaufmän¬
nischer Schulung berücksichtigt werden . Begründetwird der Antrag mit dem Hinweis darauf , daß di«
technischen Werke und Unternehmungen der Stadt
zu einem der wichtigsten Faktoren der Stadttvirt -
schaft- geworden sind . Die Mitglieder der obigen
Korporationen usw. können nur — so heißt es in
der Erklärung weiter — di« Berechtigung fach¬
männischer, nicht aber parteipolitischer Gesichts¬
punkte bei der Bürgermeisterrvahl anerkennen . —
Hier fand eine Konferenz der Oberbürger¬
meister des ganzen badischen Landes statt .

X Schopfheim, 9. Juni . Wie hier verlautet , wer¬
den in diesem Jahre die Herbstmanöver zwischender Feste Jstein , dem Feldberg und -er Bonndorfer
Gegend stattfinden. Die Manöver werden wie ge¬
wöhnlich im September abgehalten werden.

X Söckingen . 9. Juni . Der Kaufmann Otto Vögtin Säckingen hat am 6. Januar k. I . zwei ins Eis
eines Weihers bei Säckingen eingebrochene Mädchen
gerettet. Für Las bei dieser Rettung bekundete mut¬
volle und entschlossene Handeln sprach ihm der Landes-
kommMr öffentlich Anerkennung aus .

: : Lörrach, 9 . Juni . Bel Herten stürzte der
auf . dem Anstaltshof Markhof beschäftigte KnechtPaul vom Heuboden ab und « litt so schwere Ver¬
letzungen , daß er kurze Zeit nach dem Unfall starb .

X Denkingen, 9 . Juni . Hier mußte ein Schüler
zur Strafe nach dem Unterricht in der Schulebleiben. Nachdem sich der Lehrer entfernt hatte,sprang der Knabe aus dem Fenster des im zweitenStock gelegenen Schulsaales in den Hof hinab undblieb schwer verletzt liegen.

X Homberg, 8. Juni . Gestern morgen entstandim Wohnhaus des Polizeidieners Liebermannein Brand , dem in kurzer Zeit das Anwesen zumOpfer fiel . Die Entstehungsursache des Brandes ist
noch unbekannt.

X Ariedingen (A . Konstanz), 9. Juni . Ein ge¬meines Bubenstück wurde auf der Landstraßeam Walde nach Singen verübt . Die abfallende Straßewar , als sie etwa IVO Radfahrer , welch« zur Fabriknach Singen fahren, früh passierten, ganz mit Reisig -
büscheln belogt . Wäre ein Radfahrer in der Nachtden Weg gekommen , so hätte ein Unglück nicht ver¬mieden werden können .

Aus dem Sladlkreise.
Der Großherzog und die Grstzherzogi« begaben

sich gestern nachmittag auf einige Tage nach Zwin¬
genberg.

Das Prinzenpaar Max von Baden hat sich heute
vormittag im Automobil zur Besichtigung der Deut¬
schen Landwirtschafts -Ausstellung nach Straßburg
begeben. Um 1 Uhr wird da» Prinzenpaar das
Frühstück beim Prinzen Joachim von Preußen ein¬
nehmen.

Nalionalspende zum kaiserjubiläum ( evangelische
Sammlung ) . Wie uns geschrieben wird, hat der
Arbeitsausschuß als vorläufiges Ergebnis der Samm¬
lung den Betrag von 100 000 an das Zentral¬komitee in Berlin überweisen können . Das über¬
raschend gute Ergebnis ist herbeigeführt worden durchdie hingebende Sammlungstätigkeit in Stadt und
Land und die große Opferwilligkeit unserer gesamten
evangelischen Bevölkerung. Auf Wunsch der Zentral¬
leitung bleibt die Sammlung bis 1 . Juli d. I . ge-
öffnet, so daß alle , die zur Spende noch nicht bei¬
getragen haben, Gelegenheit bekommen , durch eine
kleine oder große Gabe unserem geliebten Kaiser zuseinem Regierungsjubiläum die Freude zu bereiten,daß er einen, Deutschlands Reichtum und Weltstellung
entsprechenden Betrag an die verschiedenen evangeli¬
schen Missionsgesellschasten für ihre segensreich « und
für unser Vaterland unschätzbare Arbeit in unserenKolonien zur Verteilung bringen kann. Der National¬
spende freundlichst zugedachte Gaben werden von den
bisherigen Sammelstellen bis Ende dieses Monats
dankbar entgegengenommen.

Banknoten - er Badischen Bank. Wie der Aufsichts¬rat der Badischen Bank mitteilt, sind 113 000 Stück
Noten zu 100 -k der Badischen Bank neu angefertigtworden. Die neuen Banknoten, die demnächst zur
Ausgabe gelangen, werden an Stelle der in die Kasseder Bank gelang«nden, wegen Beschädigung nicht
mehr zum Umlauf geeigneten 100-Mark -Noten aus¬
gegeben. Di« neuen Noten stimmen in Form und
Ausstattung mit den früher ausgegebenen Noten genauüberein .

Historisches Konzert. Am Dienstag , den 10 . Juni ,abends 8 Uhr, veranstaltet die Leibgrenadierkapelleunter Leitung ihres Musikmeisters als Austakt zuden Iubiläumsfestltchtetten des Kaisers ein großes
historisch-patriotisches Konzert. Das Programm weistu . a . einige für den Abend geeignete Werke des Alt¬
meisters Adolf Boettge, als Novität die historischen
Märsche von Kaiser und von Rich . Wagner den
Kaisermarsch auf. In den historischen Märschen fin¬det die mittelalterliche Heroldstrompete besondere Be-
rückfichtigung . In den historischen Märschen kommen
einige mittelalterliche Feldstücke, wie „Kaisergruß"
und „Trabmarsch"

, vor, in denen auch die gesanglicheSeite dieses uralten Instrumentes Berücksichtigung
findet. Die Landsknechtsmärsche , von 10 Pfeifernund 8 Trommlern auf alten Instrumenten ausgeführt ,verfehlen nie ihre Wirkung. Besonders hervorzuheben
ist das Geufen-Lied , das Kampflied des Geufen-
bundes gegen die Spanier im Niederländischen Frei¬
heitskriege.

Bon - er Feuerwehr . An dem am 2. , 3 . und 4.d . Mts . durch den Badischen Lastdesfeuerwehrver¬band in Karlsruhe abgehaltenen 2. Führerkurs
haben die Kommandanten »der deren Stellvertreter
oon 69 Feuerwehrkorps aus dem ganzen . Lande
teilgenommen . Es ist dabei interessant , zu regi¬
strieren , daß sich die Kursteilnehmer aus folgende
Berufsorten verteilen : 2 Fabrikanten , 1 Betriebs¬
ingenieur . 8 Werkmeister . 1 Maschinist, 1 Säre -

werksbefitzer, 3 Architekten, 6 Maurermeister , 4
Zimmermmster , 4 Schreinermeister , 5 Blechnermei¬
ster, 3 Malermeister , 2 Schlossermeister, 1 Dlaser -
meister: ferner je 1 Hafner -, Zwick-, Uhrmacher-,Bäcker-, Metzger-, Schneider - und Buchbindermsi -
ster, 2 Kaufleute , 3 Weinhästdler , 5 Gastwirte , 2
Gärtnereibesitzer , 9 Landwirte , 1 Bürgermeister , 3
Gemeindebeamte und 1 Waisenrat .

Tod ausgefunden . Auf eine gestern nachmittag
erfolgte Anzeige, daß ein in der Nutlitzstraß« wohn¬
hafter Kaufmann seit 29. Mai 1913 vermißt werde
und daß seine Wohnung verschlossen sei , wurde die
Wohnung sofort polizeilich ausgebrochen. In der
Küche fand man in einer großen Blutlache liegenddie schon stark in Verwesung übergegangene Leichedes Vermißten . Aus dem Küchentisch lagen zwei
Briese und «in blutiges Messer. Infolge der vor¬
geschrittenen Derwsfung hat di« Todesursache ge¬
stern nicht mehr festgestellt werden können .

Ertrunken . Gestern nachmittag zwischen 4 und
4)4 Uhr ist ein lediger Matrose au» Wolfersteig
(Holland ) beim Baden im Südbecken des hiesigen
Rheinhafens vermutlich infolge eines Herzschlages
ertrunken .

Unfälle . Gestern abend nach 6 Uhr wollte
ein hier wohnender Taglöhner auf der Kaiserstratze
bei der Adlerstraße aus einem noch nicht vollstän¬
dig stillstehenden Straßenbahnwagen anssteigen .
Hierbei fiel er zu Boden und brachte die rechte
Hand unter das rechte Vorderrad des Straßenbahn¬
wagens . Die ersten Glieder des kleinen , Gold- und
Mittelfingers wurden ihm abgedrückt . Der Ver¬
unglückte mußte alsbald mit dem Krankenauto ins
städtische Krankenhaus gebracht werden . Es liegt
Selbstverschulden vor . — Am Samstag nachmittag
stießen an der Kreuzung von Karl - und Kriegstraße
bezw. von Kaiser - und Karl -Friedrichstraße Rad¬
fahrer mit einem Automobil bezw. einer Pserde -
droschke zusammen . In beiden Fällen wurden nur
die Fahrräder stark beschädigt.

Diebstähle. In der Nacht vom S ./7. l. Mts . wurde
durch unbekannten Täter ein zu einer Wirtschaft
gehörender Metzgerladen im Vorort Rüppurr er¬
brochen und die Ordenkasse gewaltsam geöffnet.
Dem Diebe fielen 30 — meistens Kleingeld — in
die Hände . — Am S . l. Mts . , vormittags , wurden
im hiesigen Hauptbahnhvf nach künstlich herbejge-
führtem Gedränge zwei Personen beim Besteigen
von Schnellzügen die Geldbeutel mit 20 und 53 -4t
Inhalt entwendet .

Veranstaltungen. Vereine und Vorführungen.
Zirkus Lorty Alkhosf wird am Donnerstag, den

12 . Juni , abends 8 )4 Uhr , auf dem städtischen Fest¬
platz vor der Festhalle sein hiesiges Gastspiel eröffnen
und für dieses Jahr ein besonders großes und reich-,
haltiges Programm bringen. Wenn es sonst allgemein
heißt : Die Zirkusse von heute haben sich überlebt, sie
bringen nichts Neues, so kann man vom Zirkus Corty
Althoff stets sagen : Er bringt jederzeit nicht nur oon
jedem das Beste, sondern auch das Neueste . Samstag ,
14., Sonntag , 18., sowie Mittwoch , 18. Juni , find je
zwei Vorstellungen vorgesehen (4 Uhr nachmittags zu
halben Preisen für Erwachsene und Kinder, abends
8 )4 Uhr zu gewöhnlichen Preisen) ; an den andern
Tagen je abends 8)4 Uhr Galavorstellung. Die Be¬
sichtigung des Marstalls und der exotischen Tierschau
ist gestattet.

v . Gartenbouverein Karlsruhe. Der Vorsitzende er¬
öffnte die Monatsoersammlung am 4 . Juni mit Be¬
grüßung der Erschienenen . Sodann widmete er den
in letzter Zeit durch Tod ausgeschiedenen Mitgliedern,
den Ingenieur Speckter , Fabrikdirektor Berblinger ,
Kunst- und Handelsgärtner Müller, Kaufmann und
Altstadtrat Glaser anerkennende Worte für ihre treue
Mitgliedschaft , der der Verein ein ehrendes Andenken
bewahren werde; insbesondere wies der Vorsitzende
darauf hin, daß unser langjähriger 2. Vorsitzender ,
Stadtrat Glaser, eine große Reihe oon Jahren seine
chätzenswerte Kraft in den Dienst unserer gemein¬

nützigen Bestrebungen gestellt habe und unser Dank¬
gefühl für ihn nie erlöschen werde . Hierauf machte
der Vorsitzende bekannt, daß in diesem Jahre wieder
die Prämiierung dßr Fenster- und Balkonaus¬
schmückung stattfinden werde ; da in dankenswerter
Weise die Stadt , der Fremdenverkehrrverein und der
Verein selbständiger Gärtner namhaft« Unterstützun¬
gen zu dieser Prämiierung zugesagt hätten, sei es dem
Gartenbauverein ermöglicht , diesmal gediegene Preise
zu vergeben. Er forderte deshalb auch die Mitglieder
auf, an diesem Wettbewerbe sich zahlreich zu beteili¬
gen, wobei der Vorsitzende insbesondere daraus hin-
wies , daß es zweckdienlicher sei , die Ausschmückung
einheitlich , möglichst mit einer Sorte Pflanzen , wie
Petunien , Geranien und dergleichen oorzunehmen,als durch zu viele Abwechslungen das Bild zu verun-
schönen. Die Anmeldeformulare lagen auf, und über¬

dies verwies der Vorsitzende auf die bereits erläff-nT'
öffentlichen Aufforderungen, nach denen solche -x»,mulare unentgeltlich in Empfang genommen
können auf dem Büro des Vereins zur HebungFremdenverkehrs (Rathaus , Zimmer Nr . L), »TSchaller des Stadtgavteneingangs und des Oktî iHauses am Mühlburger Tor und bei Herrn Fr»«,.Klauer, Durlacherallee 4 . Die AnmeldungenWettbewerb sollen längstens bis 1. Juli d . I . bei
bezeichnten Stellen abgegeben werden. PräsesDr . P . Grafen Han hier hielt einen sehr ZeKreichen Dortrag über Vorrichtungen einiger BlAchpflanzen zur Herbeiführung der FremdbestäubungAn der Hand von Zeichnungen und Modellen siihAer die Anwesenden in die Wunder der Natur bei d-,Befruchtung der Blüten durch Insekten, Tiere, Winkund Wasser und erntete für seine überaus mteressanten Ausführungen reichen Dank der Anwesenden , d«^der Vorsitzende noch weiter zum Ausdruck bröcht-Den Schluß der Versammlung bildete eine PflanzenVerlosung , bei der nahezu sämtliche Anwesende miteinem schönen Gewinn bedacht werden konnten .

v . Der Verein für evang. Kirchenmusik hielt amDonnerstag seine diesjährige ordentliche Hauptver.sammlung ab . Bor Eintritt in die Tagesordnung ge¬dachte der stellvertretende Vorsitzende, StadtpfarrerRapp , mit ehrenden Worten des verstorbenen langjährigen ersten Präsidenten, Rechtsanwalt und Stadlrat Max Boeckh ; die Versammlung erhob sich zumehrenden Andenken von ihren Sitzen. Ferner wurdedem verdienstvollen Bereinschormeister, MusikdirektorMax Thiede , volle Anerkennung ausgesprochen fürseine umsichtige und tatkräftige Leitung, die den Thorin den letzten Jahren von Erfolg zu Erfolg führt.Aus dem vom Schriftführer , Bankbeamten Han, ,mann , erstatteten Jahresbericht ging hervor, daßder Verein auch im vergangenen Jahr eine reich,Tätigkeit entfaltet hat, und daß das Jahr sehr erfolg¬reich war . Der Verein zählt z . At . 70 ausübende und566 nichtausübende, insgesamt 634 Mitglieder undein Ehrenmitglied. Der Kassier, Oberrevisor Reber ,erläuterte den Rechenschaftsbericht , nach dem sich die
Einnahmen auf 3019,14 -4l und die Ausgaben auf3004 -K belaufen. Dem Rechner wurde Entlastungerteilt. Dem Schriftführer, dem Rechner und den
Rechnungsrevisoren wurden oon dem Vorsitzenden fürihre geleistete Arbeit herzlich gedankt. Nach Beratungdes Voranschlags für 1913 wurde zu dem wichtigsten
Punkt der Tagesordnung, zur Neuwahl des Vorstan¬des , geschritten . Dabei wurde auf Vorschlag an Stelle
des verstorbenen ersten Vorsitzenden einmütig Hos.
gartendirektor Gräbener zum ersten Präsidenten
gewählt. Einstimmig wiedergewählt wurde auch der
übrige Vorstand, der sich nunmehr aus folgenden
Herren zusammensetzt : 1 . Vorsitzender : Hofgarten ,direktor Gräbener ; 2 . Vorsitzender : Stadtpfarrer Rapp ;
Sängervorstand : Rechnungsrat R . Hauh; Schriftführer:Bankbeamter E. Hausmann ; Rechner: Oberrevisor
H . Reber ; Musikalienverwalter: Prokurist I . Sand¬
rock : Chormeister: Musikdirektor Max Thiede. Bei¬
räte : Rechnungsrat E. Biletter, Schuhmachermeister
Ehr . Hobel , Oberlehrer I . Hüffner, Buchbindermeister
H . Neuheller, Geh . Finanzrat a. D. Sievert , FriseurO. Meßner , Ortsrichter M . Wirnser, sowie die Damen
Fräulein E . Wehrte und S . Eilber . Stadtvfarrer
Rapp und Geh. Finanzrat a. D . Sievert sind vom
Evang . Kirchengemeinderat in den Vorstand delegiert.

Gerichkssaal.
Tagesordnung der Strafkammer II . Dienstag,den 10. Juni 1913, vormittags 9 Uhr . 1 . Reinert ,

Franz , Kaufmann von Saarbrücken , wegen Betrugs.
2. Braun , Albert » Holzhauer von Bühlertal , we¬
gen Betrugs i . R . re. 3 . Riebel , Wilhelm August ,Elektromonteur von Pforzheim , wegen Diebstahls
i . R . 4 . Schwarz , Karl Friedrich , Eisendreher
von Bruchsal wegen Urkundenfälschung re. 5. Sai¬
te r , Jakob , Ausläufer von Heidelberg , wegen Sitt¬
lichkeitsverbrechens . 6. Gengenbach , WiHelm
Johann , Taglöhner von Pforzheim , wegen Haus¬
friedensbruchs rc.

X Freiburg . 7. Juni . Das schwere Gasun¬
glück , das sich am 26. Februar in der Mühlen-
stratze in Tumringen ereignete und bei dem
eine Frau getötet und 3 Kinder betäubt wurden,
fand vor der Strafkammer sein gerichtliches Nach¬
spiel. Angeklagt war der Monteur ML HI eis ,der damals bei der Installation der Gasleitung in
Tumringen beschäftigt war . Im Verlaufe der Per-
Handlung wurde von den Sachverständigen sowohl ,wie vom Gerichtshof einwandfrei festgestellt, daß
ein Verschulden der Bauleitung des Derbandsgas -
werkes nicht vorllege , sondern die Verantwortung
für das Unglück lediglich die Bausirma und der
Monteur trage . Das Gericht verurteilte den Mon¬
teur Mühleis wegen fahrlässiger Tötung und Kör¬
perverletzung zu 4 Monaten Gefängnis .

Verlha von Suttner.
(Zu ihrem 70 . Geburtstag , 9 . Juni .)

Man schreibt uns aus Wien : Wie bitter, wie sehr
bitter ist die Ironie , daß der Iubeltag Bertha von
Suttner » in ein Jahr fällt, in dem die Not eines vier¬
fachen Krieges einen Kolonialkampf beendet hat und ,
was hoffentlich nicht geschieht, bei der Teilung der
Beute morgen vielleicht einen neuen Krieg beschwört !
Aber wenn man dieses merkwürdige und große Leben,
voller Widersprüche , voll ungewöhnlicher Begegnun¬
gen, bedenkt , wird dies fast zum Symbol . Unter
Säbelgerassel und militärischer Begeisterung ist diese
Tochter des Feldmarschalleutnants Kinsky ausgewach¬
sen . hatte später einen Soldaten , den Fürsten Fürsten¬
berg, zum Vormund, war eine Weile lang Gesell-
schaftsdame im Hause des Dynamitfabrikanten Nobel ,
aus dessen Stiftung ihr Jahrzehnte danach der Frie-
denspreis zufiel, und unter den unschätzbaren Briefen ,
von allen Ragenden des letzten halben Jahrhunderts
bewahrt sie in ihrem patrizisch vornehmen Wiener
Heim als köstlichstes Gedenken ein Blatt von der Hand
des siegreichsten Kriegsfürsten des 19. Jahrhunderts .
1868 wurde die schöne Komtesse Bertha von Kinsty ,
deren Gesicht so viel von der Hoheit unserer Kaiserin
Elisabeth hatte , in Baden-Baden dem Preuhenkönig
Wilhelm oorgestellt . Und mit entzückender Galan-
terie quittiert er den Empfang ihres Porträts : „In
dem Passus von der Eroberung scheint sich ein Fehler
eingeschlichen zu haben, in dem Sie wohl sagen woll¬
ten, daß Sie sehr wohl wüßten, eine Eroberung ge¬
macht zu haben, und zwar die eines 72jährigen
Greiser, besten Sentiments oft noch sehr lebhafte Ein¬
drücke aufnehmen.

"
Wie unbeschreiblich weit dünkt uns das Bild der

umschwärmten Komtesse in dem mondänen Kurort

von Bertha oon Suttner , die wir meinen, abgerückil
Hier ist eines jener Beispiele , daß die Ideen , denen sich
ein Mensch hingibt, sein ganzes Leben , all sein anderes
Wirken und Wünschen einfach verschlingt . Denkt einer
daran , daß die Suttner eine Dichterin ist , daß sie
High -life -Romane geschrieben, daß sie mit der intimen
Kenntnis einer, die mit dabei war , Spieler -Erzählun¬
gen gedichtet, daß sie, lang nach dem bezeichnten Buch
ihres Lebens, in den „Briefen an einen Toten" ein
wirklich künstlerisches, menschlich erschütterndes Werk
geschaffen hat? Nichts davon. Sondern : Der Welt¬
ruhm jenes einen Buches „Die Waffen nieder!" hat
sie einfach überwältigt . Und — das ist das merk¬
würdigste daran — sie ließ es ohne Murren geschehen,
war fortan wirklich nichts weiter als die „Friedens¬
bertha" und trotzdem , was sie von Anbeginn war , ein
Weib. Auf weibliche Weise ist sie zu ihren Lebens¬
gedanken gelangt, nicht durch die Unmittelbarkeit eige¬
nen Erlebnisses , sondern durch die Mittelbarkeit, eines
Zufallgesprächs mit einem anderen. Weiblich , daß sie
an all den Kriegen oon 1824 bis 1887 ohne auf¬
rüttelnden Gedanken einfach oorübergegangen war,
nur „davon Kenntnis nahm, wie man von einer Nach¬
richt erführt, daß irgendwo in der Ferne Ueber -
schwemmungen oder Brände ausgebrochen seien, Ele-
mentarereignisie, recht bedauerlich , aber es wird ja
vorübergehen.

" Und wiederum weiblich , so ganz bis
auf die Situation bei einer Kasfeepause weiblich , daß
sie in Paris von einem Engländer die Existenz eng¬
lisch -französischer Friedensligen erfuhr, daß sie oon
dem Wort entflammt wurde, daß der Gedanke aus ihr
loderte , daß sie wie eine Kriegsfurie oon der Frie¬
densidee besessen wurde: „die Jeanne d'Arc des Frie¬
dens"

. Ja wirklich, so wurde sie genannt, mit dieser
Legende erschien 1903 ihr Bildnis in schwedischen
Blättern , als man sie mit dem Nobelpreis überging.
Und es ist nicht die geringste Ironie ihres Lebens.

Ist nicht die geringste Ironie , daß der Weckruf „Die
Waffen nieder! " wie eine Kriegstrompete schmettert ,
daß in dem nächsten Werk der Doktor Hellmuth eine
Brandrede für den Tendenzroman hält, „eine Kampf¬
lust der Meinungen , eine Reibung der Ideen, " und
daß überhaupt dieser ganze Kamps für den Frieden durch
das Temperament der Suttner eben die Normen und
Formen eines Kampfes hat. Und daß, als sie, jung¬
vermählt, oon Not bedrängt, im Kaukasus lebten , ihr
Gundarcar . . . Kriegskorrespondent war .

Wie ein Roman der Suttner , voll von Spannung
und Konflikten und jähem Temperament, mutet diese
Ehe an . Mama Kinsky hatte bei der Auffrischung
ihrer Finanzen am Spieltisch das Debacle vollendet.
Komtesse Kinsky nahm, nachdem der Traum von der
„zweiten Patti " zerstört war , Stellung als Gesell¬
schaftsdame im Hause Suttner . Verliebt sich in den
unmündig jungen Sohn . Wird flammend wieder¬
geliebt , flieht nach Paris , wo sie „als Stütze der Haus¬
frau" ephemer ins Haus Nobel kommt . Hälts aber
nicht aus . Und schnurstracks brennen die heimlich
Vermählten 1876 in den Kaukasus durch . Hart ist das
Ringen um materielle Existenz . Lektionen erteilen,
Konzerte geben, Buchführung in Handlungshäusern,
Kriegskorrespondenz und schließlich Schriftstellerin.
Aber die Rot und das Fernsein von allen verschränkt
die beiden Leben, wie kaum andere inniger in einander
verschränkt wurden. In seinem Testament noch spricht
er sie (1902) mit einem Zärtlichkeitswort ohnegleichen
„Du, Meine" an . Und nun sitzt seit elf Jahren eine
vereinsamte Frau in ihrem Heim, das in einer der
altwienerisch stillen Seitengassen vom „Ring" liegt.
Friede ist da und eine leichte Melancholie , denn als
wäre er gestern erst gestorben , stehen in ihrem Ar¬
beitszimmer, rings um seine Büste , Aufbahrungs¬
pflanzen aller Art, die der Mensch als leichten Gegen¬
satz zu solcher Verwesungsstunde „immergrün" ge¬

wählt hat. Im Tumult der Welt dröhnt die Kamps-
stimme der Friedensbertha wie in den Lagen der
Haager Konferenz. Ihre erloschene Frauenfeele aber
hat hier ihr umschleiertes Heim des Gedenkens .

Dr . Hans Want och.

Grobherzogliches Hofkheaker.
Hermann Iadlmvker , der jetzt den Berlinern ge¬

hörende lyrische Tenor , entledigte sich gestern de»
ersten der Gastspiele, für die ihn die Karlsruher
Bühne verpflichtet hat , in Goumcks „Marga¬
rete " als Faust . Diese in Aussicht stehenden Gast¬
partien trösteten uns seinerzeit etwas , als wir den
Tenor mit Glanz ziehen liehen . Kein anderer
Gast hätte an einem so herrlichen Sonntag das
Theater auch nur annähernd so gefüllt, wie es
gestern der Fall war , trotzdem noch rangweise
Lücken zu bemerken waren . Da die Vorstellung
außer Abonnement stattfand und namentlich das
Parkett gut besucht war , dürfte das Erträgnis doch
befriedigend sein. Iadlowker , mit Beifall begrüßt,
überrascht« seine Freunde und Bewunderer mchk
nur durch seine in Vollkraft strahlende Stimme,
sondern auch durch sein lebendiger und eindrucks¬
voller geworden »» darstellerisches Gebevermögen.
Der wohlgestaltete musikalisch« Bortrag , die sou¬
veräne Beherrschung der merra voev im Verein mn
einer reizvollen Höhe waren von jeher des Sän¬
gers natürliche Begnadungen . Wobei nicht un¬
erwähnt bleiben soll , wieviel durch gewissenhafte
Schulung und Kultur erzielt worden ist. Die eif>e
Anrede Fausts an Gretchen bleibt jedem Hörer
im Ohre hasten . So wohllautvoll im mustkal --
schen Ausdruck und in dynamischer Schattier"^
hat man sie wohl selten gehört . Zu den PE
steinen für einen Tenor gehört die berühmte Szey
im Garten vor Gretchens Haus . Hier sang
lowker —Faust mit so überwältigendem Ausdru« ,
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MtS Blatt.
. zsmmemachlstraum lm Orangerie-

Gebäude.
Plauderei von A. v. Areydorf .

einzigartig herrlich gelungenes Fest , von dem
^ n lang nach Mitternacht , froh befriedigt des

^ ^ men Erfolges , heimgekommen sind. Lange
es ja vorbereitet , viel hatte man im voraus

Iflip"
gehört und gelesen, und doch war 's Ueber-

I^ »a mit allem was und wie es geboten wurde .
! ^ altbekannte Omngeriegebäude verwandelt zum
Ift * °

Restaurant, Orangen- und Lorbeerhain aus -
I (nur ihr Duft und ihr« symbolische Be -

. geblieben, denn Lorbeeren sollten auch heute
! *^

aeemtet werden !), dafür standen festlich ge-
I ^ 'ckte Tische und Tischchen allüberall herum und

Idem sonst leis rauschenden Springbrunnen er-
das

'
Podium , dem später melodisch rauschende
entströmen sollten . Die Empfangs -

i aber hielt jeden Eintretenden einen Augen -
Staunen gebannt : eine Blüten - und Blumen -

^ ringsum. Nicht nur die Kinder Floras dort
^ kuppelanstrebenden Palme , auch die jungen

Frauen und Mädchen in ihren buntfarbigen
l -

'
Kleidern, kranzgeschmückt oder im leicht-

! lotenden Sommerhut , das war ein Bild so male -
wie es der neuzeitlichste Farbenimprefsionist

V» hätte Hinzaubern können.

k!n Tisch- rosenbekränzt, rechts in der Nische , da
! ^»ien die ebenfalls rosengeschmückten Jungsräu -

des Postverkehrs, die neuesten Karten unseres
I « löenhauses boten sie aus ; und links auf der

Seite — ganz von Kornblumen überhangen ,
je zzerherrlichungsblume der Jahrhundert -Erinne -

M^ feier, waren die Programme und das Weihe -

Wiel Albert Herzogs zu erstehen. Evwartungs -

^ schon standen alle Verkäuferinnen , ihres Amtes
„ walten, da trat Ruhe ein in die bewegte harrende
tzrsammlung, denn eben waren draußen die Hof-

iqen angesahren, welche die hohe Protektorin des

Ws , Ihre Königl . Hoheit di« Großherzogin ,
M Prinz und die Prinzessin Max und dann , einige
«muten später, auch die Großherzogin Luise , der
«chltätigkeits - Veranstaltung zusührten . Unsere
Herrschaften, die erst kurz zuvor von der Hochzeitsfeier
du Kaiserhause zurückgekehrt waren , umstrahlte noch
-er Wiederschein des dortigen Glückes, darum fanden
« h die Postkarten, die daran erinnerten , so schnei ,
de Absatz. Daß aber die Anwesenheit Großherzogin
Luisens allen Mitwirkenden die Empfindung einer

! ^zg besonder» Weihe gab , das hat wohl jeder ge-
l M denn immer wieder tauchte der Gedanke auf :

-ich unsere edle greise Fürstin ist die letzte lebende
Kckelin jener Königin Luise , die in dieser Erinne -
imgsfeier an 1813, für uns , wie für die Helden da«
wL , den Genius der Freiheitskiimpfe bedeutet.

Zum Empfang nun hatte sich der Arbeitsausschuß ,
bie Damen und Herren , die seit Wochen unermüdlich
M-rbeitet hatten, an der Eingangspforte aufgestellt :
Aiau Bürgermeister Lauter , als Vorstand vom
zroenoeretn , mit Herrn Dr . Arnsperger und
Harn Möckel , Frau von Chrismar und Frau
Lassermann , von der man wohl sagen kann, sie

, oar die Seele der Ganzen . Für das , war das
^Theater an diesem Abend bieten sollte, hatten Frau

Lcheimerat Flad , Frau Hofrat Doll , Fräulein
»kchellenberg und Fräulein von Weech , die

Ham Kienscherf als Regisseur , Hofkapellmeifter
Lorentz , Herr Solorepetitor Berthold und Herr
Direktor Wolfs ihre Kräfte zur Verfügung gestellt.
3» der Orangerie leitete Herr von Krone » die
LHlerischen Darbietungen und an den Büfetten
oaüet« vor allem die langbewährte , unermüdliche

! ?nm Med .-Rat Ruppert mit Frau Hoftat Trotz ,
» Krau Ministerialrat Zimmermann und Frau

Hefredakteur Herzog . Frau Major Eberlein
» d Frau Chefredakteur Repp « rt walteten der
Lerkaufs von Textbüchern und Programmen dort an
üm schönen Kornblumentisch : für Postkarten und
ED« war Frau Konsul Sch Mieder und Frau
Eeheimerat Obser tätig (am Rosentisch) und Frau
Oberst von Altrock hatte mit den Damen des
dadier -Regiments die Blumenbude übernommen .
De diese oben genannten Damen und Herren und
Erlich auch der Verfasser des Festspiels , Herr

A bei offener Szene Beifall einsetzte . Das
Müißum war von der Schönheit der Stimm « des
Migers fasziniert . Und auch di« Kritik kann in
« lautgewordene Leck» reinen Gewissens einstim -
E Iadlowker wird in diesen Tagen dem ver¬
boten Bild unserer Opern -Darbtetungen Frische

verleihen . Das war schon gestern zu
lEr« i . Die Oper , der wir die Verhunzung eines
^ stnhaften Geisteswerkes verdanken , weckt« so

wie ein neues Interesse . Und Schwung und
« mperament beherrschte die Leitung von Lorentz,
ke Darsteller, das Orchester und den Thor . Und

^ will bei der austrommenden Ferienlust etwas

Theater mid Musik.
Ltzkchener Theater . (Eia . Bericht .) Di « in den

^ Enerspislen " gastierenden Düsseldorfer
. uchien als letzte Novität ein Stück von Knut

" 1 un heraus . Das Schauspiel „Vom Teu -
geholt " gehört nicht zu jenen Dramen , in

^7 « »viel vorgeht " . In diesem Punkte trafen
- .Bemerkungen im Theater -Foyer das Richtige .
TA alledem waren die vier Akte so schwerwie -

taß jeder aufmerksame Hörer etwas davon
mitnehmen konnte . So ganz cHenauf lie -

^iTtteilich die Schätze bei dem nordischen Dichter
Man muß ziemlich tief schürfen und die ins

hinabtauchenden Anmerkungen zu dem
7̂ 7 Thema „Des Lebens Mai blüht einmal und
^ wieder " mit dem rechten Behagen und Ver -
^ TSenießen . Der Gegensatz zwischen einer
^ . s^ en, an einen Greis verheirateten ehemaligen
«.^ '^Sängerin und einem jungen , lebensfrohen

ist so zwingend und ergreifend heraus -
>»d in - man an den einzelnen weiblichen
, männlichen Typen teilnehmen muß und nach

vandlung " kau« noch frag «.

Karlsruher Tagblatt, Montag, den 9 . Juni 1913.
Albert Herzog , hatten sich zum feierlichen Emp¬
fang der Herrschaften an der Empfangshalle aufge¬
stellt. Doch auch der Preußische Gesandte , Exzellenz
von Eisendecher und der russische , Exzellenz
Graf von Breyer , waren mit ihren Gemahlinnen
erschienen und beteiligten sich am Empfang . Die
hohen Herrschaften gingen umher , die Beteiligten
durch freundliche Ansprachen auszeichnend , Blumen
und Karten in Empfang nehmend , welche die
jugendfrischen Helferinnen der Vorstandsdamen über¬
reichen durften . Vom Komitee gleitet und von ihrem
reichen Gefolge begleitet , bettaten sie den Hauptsaal,
da ertönten vom Podium her die Klänge des Haydn-
schen Trios für Klavier , Violine und Bioloncell , von
Frl . Ribler , Frhr . von Gleichenstein und
Frhr . von Babo gespielt. Bald waren alle Tee¬
tische besetzt , und das Konzert nahm seinen programm¬
mäßig vorgesehenen , in allen Nummern vortrefflich
ausgeführten Verlauf . Schön klang der Gesang Fräu¬
lein Weigls durch den Saal : Aus der Schubertzeit ,
besagte das Programm und siehe da, die Sängerin
und ihr Begleiter , Herr Weick , erschienen in der
Biedermeierttacht , das gab gar ein« intim zeitgemäße
Stimmung . Dann klang wieder die Violine Ritt¬
meister Bürklins , mit der Siegfried Paraphrase
durch den Raum und die Fischlein drunten im Bassin
unter dem Podium müssen hochaufgelauscht haben ob
der ungewohnten Töne . Auch der darauffolgende
Frauenchor „Vor der Klosterpforte " kam zur beson¬
deren Geltung , denn man sagt, über den Wassern ist
ein gar guter Resonnanzboden . Doch waren es eben
auch vorzügliche Kräfte, die hier sich zusammevgesun -
den unter der Leitung von Frau Helene Sexauer -
Nowack : wie voll tönte die herrliche Altstimme von
Fräulein Friedrich und dann der Helle Sopran
von Frl . Frischmut . llebrigens , wenn Profefsor
Karle die Begleitung übernimmt , dann sind Geiger
und Gesangskünstler immer geborgen !

Wie rasch entflog die Zeit , schon machte sich eine
gewisse Unruhe bemerkbar , und mm begann die Wan¬
derung durch Len Abendsonnen beschienenen Botani¬
schen Garten , hinüber nach unserem heute auch der
Wohltätigkeit ganz geweihten Kunsttempel , wo der
Clou der Veranstaltung , ja die Erinnerungsfeier an
1818 stattfinden sollte. Ganz besonders erwartungs¬
voll ging man dem entgegen , hatte doch all die Zeit
ein geheimnisvoller Schleier über dem Festspiel ge¬
schwebt, nicht einmal vorher verkaufen durften wir
das gedruckte Festspiel , damit es vollständig über¬
raschend wirken sollte. Das hat es aber dann auch
getan , würdig eingeleitet vom feierlichen Marsch, den
Alfred Lorentz eigens dazu komponiert hatte . Nun
hebt sich der Vorhang , wir erleben die Weihe des
Lützower Freikorps in der kleinen Kirche des schlesi¬
schen Dorfes Rogau mit , und den Jubel , als endlich
nach gewitterschwülen, angstvollen Wochen die
Kunde kommt: „Der König ruft , der Sturm bricht
los !" Dar Festspiel ist gedruckt, wir können es hier
nicht ausführlich wiedergeben , ober es ist ein Werk,
das die Zeit in ihrer Kampfesbegeisterung Irrens -
wahr aufgefaßt und trefflich wiedergegeben hat. Wer
er nicht mit angesehen, der sollte sich der Freude nicht
berauben , es wenigstens zu lesen . Trefflich wurde
gespielt und die eingeschatteten Bilder , zu Lenen Kör¬
ner die erklärenden Berfe sprach, wirkten sttmamngs -
voll und überraschend.

Als erstes : Der alte Fritz :
„Den Krückstock hätt er jn der nerogen Rechten,
Sein Geist läßt uns das höchste Ziel erfechten,
Der gegen eine Welt den Sieg gewann .

"

Als zweites : Napoleons Rast auf der
Flucht aur Rußland :

„Deitt Ruhm zerfchellt auf Rußlands Steppen liegt ;
Zählst Du die Hunderttausend, die geblieben ?
Du blutger Dämon , Gott hat Dich besiegt !"

Dann kam „York vor den Preußischen
Ständen in Königsberg "

, ein Bild , das durch
seine bewegte Darstellung in der Massenwirkung stür¬
mischen Applaus hervorrief , und als letztes noch, un¬
vergleichlich gut in Aehnlichkeit und Stellung nach
dem allbekannten Bild von Richter : Königin Luise.
So gut war es, daß ich wohl eine Bekannte ahnte,
doch nachträglich erst erfuhr, es sei Frau Exzellenz
von Chelius gewesen , die dazu auserwählt war,
es so trefflich darzustellen . Ergreifend wirkte die
Schlußrede Pastor Peters an die Lützower, welche

Die Regie Gustav Lindemanns weiß das an
sich durchaus nicht berühmte Ensemble aus sin sol¬
ches Niveau zu heben , daß durch ein vorzügliches
Zusammenspiel verschieden « Mängel in den Einzel¬
leistungen vollkommen ausgeglichen werden . —
Hervorragenden Anteil an der mit kräftigem Bei¬
fall belohnten Aufführung hatten die Damen Unda
und Wehrmann und die Herren Everth und
Weber . dl .

th. Der Intendant des Meininger hofiheaters . Eine
KSnigsberger Zeitung meldet : Der Herzog habe auf
Max Grube« Empfehlung Björnson zum Meininger
Hoftheater-Jntendanten ernannt . Diese Nachricht ist,
wie von zuständiger Seite mitgeteilt wird , glatt er¬
funden . Als Grubes Nachfolger ist sofort nach
dessen Abgang Hoftheater - Direktor Otto Osmarr
ernannt worden .

ch. Direktor Heinrich Hagin bittet , die Nachrich¬
ten über seinen Rücktritt van der Direktion des
Magdeburger Stadttheaters dahin richtigzustellen ,
daß vorläufig nur Differenzen über die von der
Stadt in Aussicht gestellten Zuschüsse an di« G . m.
b . H. vorhanden sind. Von der einseitigen Auf¬
lösung des Vertrages durch die Stadt kann über¬
haupt keine R«de sein , da hierzu keine Gründe
vorliegen , und die Bertragslösung zurzeit auch nicht
ausgesprochen ist.

m. Für das vom Allgemeinen Deutschen Musiker¬
oerband « zum Regierungsjubiläum des Kaisers
veranstaltete große deutsche Musikfest
vom 21. bis 28 . Juni in Berlin haben sich folgende
Dirigenten wie auch alle übrigen ausübenden
Künstler in uneigennützigster Weise in den Dienst
dieser einzig dastehenden Kunstdemonstration ge¬
stellt : Hermann Abendroth , städt . Kapellmeister ,
Essen ; Gustav Cords -Berlin ; Albert Gorter , städt.
Kapellmeister , Mainz : Siegmund v . Hausegger -
Hamdurg ; Prof . Monnstaedt , Hofkapellmeister ,
Wiesbaden : Franz Mikorey , Generalmusikdirektor ,

übrigens von Karlsruher Studenten in freudiger Be¬
geisterung dargestellt wurden . Unter den Klängen des
Lützow-Liedes : „Was glänzt dort vom Walde im
Sonnenschein, " fällt der Vorhang , doch nur um sich
sogleich wieder zu heben und auf das stürmische Her¬
vorrufen, alle Darsteller und den Dichter verschiedene
Male den Dank der Zuschauer entgegen nehmen zu
lasten. Dann ertönte die Körnerhymne , das Gebet
vor der Schlacht, eine Komposition Alfred Lorentz '

,
von Frau Elly von Arnim mit klangschöner,
wohlgeschulter Stimme weihevoll vorgetragen . Dies
führte über zum „Schweidnitzer Keller"

, das auch als
Vaterländisches Zeitspiel angereiht , diesen Teil des
Festprogramms würdig beschloß .

Draußen war es einstweilen dunkle Nacht gewor¬
den, doch diesmal ging der Weg nicht nach Haus , son¬
dern wieder durch den sommerlich duftgeschwängerten
botanischen Garten . Jn Erinnerung an das vor
S Jahren dort abgehaltene Fest , das so sehr verreg¬
nete, daß alle vorgesehene so schön erdachte Beleuch¬
tung zu Schanden wurde , hatte man diesmal von
jedweder Erhellung der Gartengänge abgesehen, aber
da wollten doch die Blumengeister auch ein übriges
zum Feste tun und ste schickten Leuchtkäfer aus , die
Pfade zu erhellen ! Das flimmerte und schimmerte
smaragdengrün über die Beete hin, bald hier, bald
dort, daß man ihnen nachgehend, sich schier verirrte .
Als man endlich in den Orangeriesaal kam , da waren
schon alle Tische besetzt. Die Speisen waren auch alle
Stiftungen , deren Büffetdamen mit sorgender
Hand hinter den langen Anrichtetischen , und köstlich
bestellten Büffets walteten ; und die jungen Damen ,
die sie anboten , übten ihr Amt mit Grazie und Ge¬
schick. Das erinnert mich an folgenden Vers , den
Scheffel einmal meiner Schwester schrieb :

Ein gut Gericht,
Ist auch ein Gedicht!

Oben auf dem Podium aber hatte sich eine Damen¬
kapelle eingefunden , rosenbekränzt, und mit roten
Schärpen über den weißen Kleidern, und die musi¬
zierenden Mägdelein sahen gar nett aus , wenn sie
den Bogen über die Saiten gleiten ließen . Unter
ihrem Dirigenten , Freiherrn von Gleichen st ein ,
leisteten ste Vorzügliches. Doch auch eine der Aller-
jüngsten bemächtigte sich einmal des Dirigentenstabes
und errang sich durch ihr schneidiges Taktieren all¬
gemeinen Beifall !

Während nun hier geschmaust wurde , hatte sich
hinten im Kamelienhaus die bunte Bühne aufgetan
und zwar husch, husch waren die Elfen aus dem nacht¬
dunkeln Garten hereingeschlüpft und hatten einen ent¬
zückenden Reigen aufgesührt. Dann hob sich im Hin¬
tergrund der Vorhang und „Der Kurmärker und die
Pikarde" gingen in flottem Spiel über die Scenen .
Nun reihte sich Darbietung an Darbietung in bunter
Folge . Frau Fuchs gab mit ihrer Hellen, leicht¬
beweglichen Stimme reizende Lieder zum Besten ,
dann wurde man durch ein komisch humoristisches
Damenquartett unterhatten, dar Fräulein Ziegen -
Hain mit ihren Schülerinnen einstudiert hatte , und
auch die Lieder zur Laute, die Herr Engel sang,
wurden jedesmal mit frohem Applaus belohnt . Wo
man hinblickte , sah man vergnügte Gesichter. Es war
auch aller Grund dazu vorhanden , denn auch der
finanziell « Erfolg war ein bedeutender. Wie wir
hören, nach vorläufiger Schätzung, gegen 13 000 -K .
Auch so manche unvorgesehene Einnahme floh der
Kaste zu : Exzellenz von Gayling , die Obersthof¬
meisterin der Großherzogin , hatte originelle Post¬
karten angeferttgt, Figuren , die nur aus Briefmarken
dargestellt waren , dafür gab ste uns den Erlös mit
56 — Ich selbst bewaffnete mich mit Füllfeder und
Karten und preßt« nun meine guten Bekannten dazu,
mir Aufträge auf Derse zu geben und mir die rasch
hingeworfenen nachsichtsvoll zu bezahlen . Ihnen
allen Dank, daß ich 170 abliefern konnte. Solche
Honorare erzielt man sonst selten, selbst nicht für
einen guten Vers .

Währenddessen spielte draußen im Hauptsaal die
Damenkapelle unermüdlich neue Weisen , eine immer
schöner denn die andere. Und am Ende spielten sie so
schon, daß man nimmer anders konnte, als die Tische
beiseite zu stellen und zu den schmeichelnden Klängen
zu tanzen . Aus dem einen Tanz wurden deren mehr
und mehr, und so schwang man sich denn voll Lust
dahin, bis der kommende Morgen zum Aufbruch
mahnte und all dem zauberhaft Schönen , das zum

Dessau : Eduard Möricke , Kapellmeister am Deut¬
schen Opernhause , Lharlottenburg ; Peter Raabe ,
Hofkapellmeister , Weimar ; Paul Scheinpflug ,
Musikdirektor , Königsberg i . Pr . ; Ernst Edler
v . Schuch, Generalmusikdirektor , Dresden : Prof .
Georg Schumann , Berlin ; Fritz Steinbach , General -
musikdirektor , Köln ; Dr . Hermann Suter , Basel ;
Bruno Walter , Hoskapellmeister , München . Zur
Aufführung gelangen Werke alter Meister und
moderne Kompositionen .

m . Auch ein Erfolg . Veranlaßt durch die auf
dem letzten Gesangswettstreit in Frankfurt a . M .
errungenen Erfolge der Berliner Vereine haben
sich der Thomas Männerchor mit dem Gesang¬
verein Schildhorn und der Berliner Sängerkranz
von 1861 mit der Berliner Liedertafel von ISO?
zwfammengetan .

Sonst m- Msseoschast.
k. Julius Rodenberg feiert heute die goldene Hoch¬

zeit und das IHährige Jubiläum als Herausgeber
der „Deutschen Rundschau".

k . Der französische Literaturpreis . ( Eig . Bericht .)
Die Verteilung des Großen Literatur -Preises der
Heaäemiv tranysiss , über die Kurz berichtet wurde ,
hatte diesesmal eine besonders weitgehende Bedeu¬
tung , da es sich darum handelte , ob die Kabalen ,
die gegen den ^anerkannt ersten französischen
Schriftsteller unserer Epoche Romain Rolland
geschmiedet wurden , Erfolg haben würden oder
nicht. Denn fein „Jean -Christophe "

, dieses origi¬
nell« , wuchtige , von Ideen , Empfindungen , tief¬
gehenden Wahrheiten und Lyrismus sprudelnde
Werk ist in Frankreich weitaus nicht so bekannt
wie in vielen fremden Ländern , und die Gewalt
dieses Denkers geht vielen Akademikern auf die
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Wähle der Menschheit hier erstanden, ein zu frühes
Ende bereitete.

Ich glaube sicher, daß alle, die das Wohltätigkeits¬
fest mitgemacht haben, sich seiner mit Freuden erin¬
nern werden . Denen aber, die die großen Mühen
der Vorbereitungen durch lange Wochen hatten, ward
durch die Freude der hohen Protektvrin , daß alles
so gut gelungen , ein wohlverdienter Lohn . Haupt¬
sächlich liegt dieser aber auch in dem Gedanken, für
ein Werk geschafft zu haben, das durch Großherzogin
Luise und den hochseligen Großherzog dereinst gestiftet
wurde und unserer Stadt zu segensreicher Wohltat
geworden ist.

eustsahü.
Fahrten des „L. Z. IS" und der „Sachsen ".

Baden -Oos . 8. Juni . Das Luftschiff „Sachsen "
ist heute morgen 5.30 Uhr unter d«r persönlichen
Führung des Grafen Zeppelin zu seiner Fern¬
fahrt nach Wien aufgestiegen ; an Bord befinden
sich außerdem Graf Zeppelin jr. , Dr . Eckener ,
Kapitän Gluth und Fahrtingenieur Siegle .

Stuttgart , S . Juni . Hier trafen sich heute mor¬
gen das 4.25 Uhr in Friedrichshasen auf-
gestiegene neue Luftschiff „L. Z . IS" und das 5 .30
Uhr von Baden -Oos abgeslogene Luftschiff „Sach -
s e n". Das erster« Luftschiff war auf der Ueber -
siedelung noch Frankfurt begriffen , wo es seine
Abnahmsfahrten durch die Militärverwaltung zu
bewerkstelligen hat. Die „Sachsen " befand sich un¬
ter der Führung des Grasen Zeppelin auf dem
Fluge nach Wien . Die Schiffe , die in unglei¬
cher Höhe fuhren , trafen sich über dem Neckartal
bei Cannstatt , worauf „L . Z. IS"

, der in der kurzen
Zeit von 2 Stunden und 20 Minuten von Friedrichs -
Hafen hierhergeflogen war , sich nach Norden
wandte , während die „Sachsen "

, die von Baden -Oos
bis hierher nur 1 Stunde 10 Minuten gebraucht
hatte , dem Remstal zueilte . Dos Wetter ist trübe ;
es fällt leichter Regen .

Reubarg a . Donau , S. Juni . (Eig . Drahtbericht .)
Das Luftschiff „Sachsen " hat kurz vor 9 Uhr in
ruhiger Fahrt Neuburg überflogen .

Schmargendorf , 7 . Juni Ws die Ballons zur
Wettfahrt des Berliner Vereins für Luft¬
schiffahrt abends starteten , geriet der Ballon
„Atlas "

, 1000 ebm Inhalt , Führer Dr . Henoch , gegen
einen 60 Meter hohen Schornstein . Der Korb des
Ballons blieb an einer Blitzableiterstangs hängen .
Im Korb befanden sich außer dem Führer noch
eine Dame und zwei Herren . Die Feuerwehr
wurde alarmiert und es gelang ihr, alle 4 Per¬
sonen zu retten . Verletzt ist niemand . Hülle und
Korb des Ballons hängen noch am Schornstein .

M» iu »er West vorgehl.
Tätlicher Fehlschuß. Man meldet aus Posen :

Jn dem Wmde von Pappelhof in oer Nähe von Ko -
bylin erschoß ein Gärtner, der einen Rehbock schie¬
ßen wollte , den in die Schußlinie tretenden Guts¬
besitzer Karl Löhsel aus Kleinbischwitz.

Handel. Gewerbe mb Verkehr.
Versteigerungen

Dienstag , den 10. Juni ISIS.
Ettlingen . Heugras-Verst. vorm. 8 llhr. Zusammen!,

am Uebergang beim Staatsoahrchof. Durlach . Gras -
Verst. vorm. 8 Uhr - Zusammen!, bei der Hubbrücke .
Karlsruhe . Versteigerung nachm . 2 Uhr im Ver-
steigerungsramn, Eingang beim Ettlinger Bahnübergang.
Kuppeuheim . Heugras-Verst . nachm . */z5 Uhr im
Rathaus . Rastatt . Heugras-Verst. vorm . ^ 9 Uhr .
Zusammen! , in der Aumatte bei Oosscheuern. Baden -
Baden . Heugras-Verst . nachm . 5 Uhr im Gemeinde¬
haus in Lichtental . Niederbühl . Gras -Verst. vorm-
8 Uhr am Weidenkopf , oberhalb der Mühle . Karlsruhe .
Orlgimälde -Derst. vorm. 9 Uhr im AuktionSlokal Dou -
glasstr . 14. I . Koßmann, Auktionator. Karlsruhe .
Pserde-Verst. vorm. 10 Uhr an der Ostfront der Tele¬
graphenkaserne . Karlsruhe . Versteigerungnachmittags
ffz3 Uhr im Hofe des Hauses Gerwigstr. 30 . I . Gut¬
mann , Aüktionator. Karlsruhe . Versteigerung nachm.
*/r3 Uhr im Hause Marienstr. 60, Seitenbau . G . Gug-
genheim, Aukttonator .

k--rgusn8vköndsitLML7 'L "Z
zur Erhaltung zarten Teints so wichtige Myrrholin -
seife .

gar zu seinen Nerven . Es klingt fast wie ein
Hohn , daß man ihm zwei Mittelmäßigkeiten , wie
die Herren Clermont und Einest Psichari , entgegen¬
zustellen wagte , und daß es fünf Abstimmungen
bedurfte , um Rolland mit einer Knappen Mehrheit
den großen Literaturpreis zuzuerkennen . Denn
schließlich fanden sich nur fünfzehn Stimmen gegen
vierzehn zusammen , um das Endresultat herbeizu¬
führen , das nur eine schwache Anerkennung des
genialen Schriftstellers därstellt . Im Hinblick auf
die Jahreszeit muß die Beteiligung der „Unsterb¬
lichen" an diesem wahren Wettbewerbe zwischen
neidloser Anerkennung eines weit über seine Zeit¬
genossen herausragenden Genies und kleinlichen
Eifersüchteleien als recht stark bezeichnet werben .
Man sah bei dieser Gelegenheit im Palais Mazarin
gar manche „Unsterbliche"

, die sich dort nur äußerst
selten einfinden , wie Emil« Ollivier , Brieux , Ed-
mond Rostand u. a . m . Der Präsident der Repu¬
blik , Poineare , Hot selbstverständlich nicht verfshlt ,
dieser bedeutsamen Abstimmung be !zuwohn «n , und
er soll vom ersten Augenblicke an für Romain
Rolland seine Stimme abgegeben haben . Da , wie
gesagt , bei vier Abstimmungen kein Ergebnis er¬
zielt werden konnte und dt« Ziffern der Meist¬
begünstigten , Rolland und Clermont , fortwährend
fast die gleichen blieben , hatte der Kritiker Rens
Doumic den Vorschlag «inbringen zu müssen ge¬
glaubt , den Preis überhaupt nicht zu erteilen . Aber
damit wurde er schroff abgewiesen . In der Presse
herrscht nur eine Stimme der Befriedigung über
die Preiszuerteilung , nämlich die, daß sie dem ein¬
zig Würdigen die offizielle Anerkennung bringt ,
di« allerdings seinen Ruhm nicht erhöhen kann .
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8 ÎÄ0ill6 !" 6IlI86ll !̂ r3 ^ 6tl moderne formen . . . . . . 8tüolc i .25, SS,
öll ! 86ll " llUli ^ 30ll6HIl ^ 3 ^ 6lI s. Ropslins , Rips neue k'

sgoos, 8t SS, 75, SS , 48 ^
8ü868 ^) I6 ^ 6K ^ 3A6Il äivsrss ^ iiLkllilruoxsll . LtSolr SS, 75 88 A
llUl86I ^!l ^ 3A6Il rnnd« Rorm , Lsüst lllld Rigas . 8tüolr 7S , 88 A

Matrosvllkorw Riquv und Ratist . 8tüok SS , 7S , 88 ^
Klllliör Oä ^llllllröll Matrvsvvkorw, Riqus uuä Raüst . 8tüoic l .25 88
Ü3IU6II " 86l !l8HlIIl86l ^

modernes Rsrdensortimellt. 8tnok 28 ^

Iüll8l0ff6 w Lull -tsoiäs «ckE . ^ b8 ?
^ llÜTlükkö in vsiL und orömo . . . Meter 88 M

8p30lll6l8loff6 ^ . Llstsr 148 ^
Vaieneiennestolfe . MetarsstzÜA
^ ÜI !kiN83l26 u . 8pitrsn Meter SS. SS, SS 18 ^

Unt6l ' poek - 81ielL6i ' 6i6n bv- W om breit

l ' l-IL .

karrfeu Sie 1 Pfd . guten , kräftigen ,
aromatischen

NLHrsalz - Kaffee
(Kaffee-Ersatz), schmeckt wie Bohnen¬
kaffee. Was Sie sonst mehr zahlen,

ist zwecklos .

LessmWs Melk.
« aiserftraffe ISS «. 8V,

Kreuzstraffe 18 .

Parkett-Weu
werden gereinigt und gewichst, so¬wie Reparaturen jeder Art, auchin Asphalt , ausgeführt gegen
prompte und billige Berechnung
durch das
ParkettbodeugeschLft H. Knab ,
Wilhelmstr. 30 u . 33 . Telephon 3051 .

Unentgeltliche
Rechtsauskunftstelle

für Frauen .
Sprechstunden: Freitags 6—7 Uhr»

Dieustags 6—8 Uhr,
Liudeuschule, Kriegftraffe 44 .

^ merikam8cder Lcllud

ftn
M -Sim

st sie IllloUs - I^ond « kör dieses
Rrübjakrn. dis brannsv Vsra-8oimbo
sind ans demksivstvn branvvnRsdor
bsrgsstsllt . 8ie icönnsn
diese vnndsrvollen Rar-
l, den um inVera-8tisksIn
, 'inä Relbsobubsn be-

icommsn.

klildelkpl 'eis
mn. LS . -

lll «II. » « . -
netto.

l.osn-gülr!e
sftsäe
IllceLUMkiu
öostoo, Zlsss. v.8.^.

Svkuliursi 'sn -Usus
XsiAtüi '. 187. lei. 1785 .

IVas muss ckas Rublibum von einew guten Mineral¬
wasser im Interesse seiner Oesuockdeit verlsnzeo ?

1) eins gute , stet « glsivbblsldancks Islnsralleatlvn,2) Sokutr cksr Quells gegen 7ag - uncl Süse^ assor,bssonckse» an Rlussläuksn,S) eins b^glsnlsok mustergültige pülking.
Vieser «Irei Vorrüxe rüiimt sied mit Reckt «Le
Oüendacker

ÜSI8M fmümtl hilklle.
Sie virck je nack IVuasck rein satllrlied , vie sie «ier
Ouelle entillssst, oSer mit IkoiileasLsre gsslttlgt rum
Versanck xebrackt unck ist uack ärrtlicken Outackten
eia kst sourerilas » 8Ittel gexen Oickt, Rkeumatiswo»

unck alle Lricrankunxsn cker iiarnorzaae .
iiauptnieäerlLAe kür Kacksruke bei :

l^ arlcArakensIrgks 2b . k^ernsprecker blr . 1624.

8ie rpersn

mit groLsm Leiden- 2 8 <» IlWft6 ! irSI *eSstt , mod. krwkt- ^ 8 ^ 0 - MM — , W W - MM o» 130 om breit,und 8treiteomllster ml ^ xwLs LlnüterLnsvLblMeter ^
Ml.7.80,5 .SV,4.50,3 .75,2.SS

ru ftxtrs -prsiLSn
14/Xsr »7ir » r>irr » srck Msdopolllw , ssabsrs ^ nskübrullg , / IO»I vlvll Oonpoll ä 4^/2 Meter Oouxvll i .ss , 1 .45, i .2S, SS, 75
Vntsrrocll -Slicksrsisn . v^ >» I2S »

Ooupoa L 4' li ülstm . o -mpv. 3.IK 298 «

iOailapolam - lloppvIslotf - festllil <«>.- « Z8 -
Sailllkestüii , Ttüvir L lg gvier . «« .L «>, ?s, ss 35 «
ftasi :>iinsii - I. siiivn - 8IöppvI -ULL :'

S «
Valsiicionns - cinsStre u . Spüren45 »
Valeneienne - kinsStrs u . Spüren 25 «
Spaoiüel - Iiinsatre u . Spüren L, « « v^ t« , ?s, <o 28 «

mvkr als äiv Hälfte an 2sit , 8eiio onä
Neuerung , venu 8ie sieb

lokns ..VllüliWpl
" - Xikslliinimliilie

ansodaSsn . 225000 StüoL vsrlcauL

ßlsiniiiei » L UvIKIing , Ksiski ŝtnsbe >55
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Amtliche Bekanntmachungen.

Grundstülks -Zloangsversteigemng.
Grundstück : Gemarkung Karlsruhe-Daxlanden , Lgd.-Nr. 15300 : 2 »

ft «1 qw mit Gebäuden , Krämerstraße 18.^ Eigentümer : Fuhrunternehmer Heinrich Meng Eheleute.
Schätzung : 8000
Versteigernngstagfahrt : Dienstag , den 17. Juni 1913 , vormittags

S Uhr , im Notariatsgebäude , Adlerstraße 25.
Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .

Karlsruhe , den 29. April 1913 .
Großh . Notariat VIII als Vollstreckungsgericht.
Grundstück -Zwangsversteigerung .

Grundstücke: Gemarkung Karlsruhe-Daxlanden
p-b -Nr - 15418 b : 3 s, 26 gm mit Gebäuden , Taubenstr . 46
a-b eNr. 18844 : 20 a 07 gm Acker „Langenäcker"

> Atz^Nr . 18845 : 10 a 62 gm Acker „Langenäcker"
k a«b.-Nr . 17835 : 6 a 54 gm Acker „Fritschlach"
8 «ab^Nr . 15418a : — a 64 gm Acker rm Ortsetter (Miteigentum stz an emcr
^

^ Einfahrt ) .
i Eigentümer : Landwirt Franz Josef Weber , Eheleute in Karlsruhe -
1 Daxlanden.
' Schätzung : 5700 -ft 700 ft- 370 -ft 160 -ft 300 Mk.
s Versteigernngstagfahrt : Mittwoch , den 16 . Juli 1913 , vormittags
f 9 llhr , im Notariatsgebäude , Ädlerstraße 25 , Zimmer 6.

Mündliche Auskunft gebührenfrei bei Notariat ,
i Karlsruhe , den 31 . Mai 1913.

Großh . Notariat VIII als Vollstreckungsgericht.

Grundstücks-Zwangsversteigerung .
Grundstück : Gemarkung Karlsruhe, Lgb.-Nr. 1840 : 1 a 58 gm- init Gebäuden , Fasanenstraße 17.
Eigentümer : Ludwig Eberhardt Eheleute.
Schätzung : 28500 Mk.
Versteigernngstagfahrt : Donnerstag , den 24. Juli 1913, vor¬

mittags 9 Uhr , im Notariatsgebäude Adlerstraße 25.
Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .
Karlsruhe , den 2 . Juni 1913 .

Grosth. Notariat VIII als Vollstrecknngsgericht.

LcheMe-VttKeWrW.
Dienstag , de» 1v . Jnni d . I «, vormittags S Uhr

beginnend, werden in meinem Lokale Douglasstraße 14 im
Aufträge gegen bar ca . 8 « alte , ältere und neuere Oel -
gemälde , teils in Rahmen und teils « »gerahmt ver
steigert.

Günstige Gelegenheit für Wiederverkäufer und Private , wozu
eiuladet

B . Koßmann, Auktionator.

Versteigerung.
Dienstag , den 10 . Juni ,

nachmittags halb 3 Uhr,
werden

Marienstratze 60 , Seitenbau
gegen bare Zahlung versteigert :

1 Piano , 1 kleiner Sekretär, 2 runde Ausziehtische , 2 Nähtische ,
2 Nähmaschinen , 4 Dienstbotenbetten , 6 Nachttische, 1 Kanapee , Etagere ,
2 Haarmatratzen , 1 Bügelofe « mit 8 Bügeleisen , 1 transportabler
Waschkefsel, 1 Waschmaschine, 4 Wringmaschine , L Wafch -
mange , 1 Kaffee-Röstofen , 1 Croquctspiel, Bilder , Geschirr , darunter
6 Teile Kupfergeschirr, für Wirte geeignet , 1 Kaffee - und Milch-
Eingießkanne , 1 Fleischhackmaschine rc. re. ,

wozu Liebhaber einladet

G . Guggenheim , Auktionator.

Me Wische Sparkajsk Dmlach
bleibt am Mittwoch, den 11 . und Donnerstag , den IS . Juni 1913

geschloffen.
Der Berwaltnngsrat .

Fahrnis -Versteigerung. ^
Douuerstag , den 12 . ds . Mts ., vormittags S Uhr beginnend, werden

Hirschstratze 73 , 1 Treppe hoch,
die zum Nachlaß der Frau Privatiere K. Herzig Wwe . gehörigen
Gegenstände gegen Barzahlung öffentlich versteigert, und zwar :

3 kompl. Betten , t Waschkommodemit Spiegelaufsatz u . Marmor
platte . 3 Nachttische mit Marmorplatten , 1 Spiegelschrank , 1 u . 2 tür .
Schränke , 3 Chiffonnieres , versch . Kommoden , 1 Buffet , 1 Ausziehtisch,
1 Näh - und sonstige Tische , 1 Vertiko, 2 Pianinos mit Stuhl , 1 Laute ,
1 Grammophon , 1 Violine » 1 Chaiselongue, versch. Stühle, 1 Näh¬
maschine , Paneele , Etageres , Spiegel , Bilder , Regulateur , 2 Gaslampen ,
Nippesachen, Glas und Porzellan , 1 Koch- und 1 Gasherd , 1 Küchen¬
schrank, sämtl . Koch- und Küchengeschirr, diverse Bestecke , 1 Badewanne ,
Kübel und Zuber und noch sonstiger Hausrat ,

wozu Kaufliebhaber höflichst eingeladen werden -
Karlsruhe , den 8 . Juni 1913.

Eduard Koch, Ortsrichter,
Lnisenstraße S s .

Verein siir Frauenstimmrecht.
Dienstag , de« 10 . Juni , abends r/-s Uhr, im „Hotel

Viktoria "

Geireral -Versanrrnlung .
Vorstandswahl u. Referat von Frau Marie Schloß :

„Mcre Sicking ix de« SuDgkttcs".
Vollzähliges Erscheinen der Mitglieder dringend erwünscht.

Gäste willkommen.

veiiketie ÜMtiiellkiibsnil (WenKesnIlsvliLft) in kerün.
vis am I- lull I9IS källigsn liussoiieiue unserer pkknödrieke unck

Xommunslobligatioaen vsräsn bereits vom 17 . äs . Uls . ab in Xsrlsruk « >. 8
1 . bei äor ^ilisl « «I« >» Klisininvkvii vosilildsnl « ,
2 bei äsm Snnlriisune Koiin -ivk IHidlloi»

oiuxslöst .
Koriin, äsn 5. ftuni 1913 .

llen Vonslsnil .

Dienstag , den lO . Jnni ISIS ,
nachmittags 2 Uhr, werde ich in
Karlsruhe im Pfandlokale , Steinstr . 23,
gegen bare Zahlung im Vollstreckungs¬
wege öffentlich versteigern :

1 Piano , 3 Diwans , 3 Kleider¬
schränke, 2 Schreibtische, 1 Stuhl ,
1 Polstersessel , 1 vollst . Bett . 1 Ver¬
tiko, 1 Trumeau , 1 Waschkommode,
1 Paneelbrett , 1 Blumenständer , 2
Ziertische, 3 Oelgemalde , 1 Gobelin ,
1 Warenschrank , 1 Warengestell , 3
Tische, 1 Zupfmaschine , 1 Schuh¬
machermaschine. Ferner voraus -
fichtlich bestimmt : 2 orientalische
Teppiche, 1 Diwan , 2 Bettstellen ,
1 Spiegelschrank , 1 Kleiderschrank,
1 Schreibtisch , 1 Vertiko , 1 Waschtisch
mit Marmorplatte und Spiegelanfsatz .

Karlsruhe , den 9 . Arni 1913.
Böttcher , Gerichtsvollzieher.

Dieustag , de« 24 . Juni werde«
die über 6 Monate verfallenen
Pfänder von Buch Nr . 29 u . 30 von
Nr . 8761 bis 11100 als : Herren - u.
Frauenkleider , Weißzeug, goldene und
silberne Uhren , goldene Ringe , Schuhe
und Stiefel im Auktiouslokal Zäh -
ringerstraste 2S gegen bar ver¬
steigert.

Der Ueberschuß des Erlöses nach
Abzug der Pfandschuld und der Kosten
wird , wenn vom Verpfänder binnen
14 Tagen nicht abgeholt , bei der zu¬
ständigen Finanzstelle hinterlegt .

Karlsruhe , den 9 . Juni 1913.
Karl Bach, Pfandleihgeschäst,

Zährmgerstraße 29.

Uokrmngsn
Adlerstr . 3V, in gutem Hause , ist

eine schöne Beletage -Wohnung von
7 Zimmern u . großer , geschlossener
Veranda nebst Zubeh . per sofort
oder 1 . Juli preisw . zu vermieten .
Einzuseh . tägil. v . 3—5 Uhr nachm .

Kaiserftraße 158,
Ecke DonglaSstraße , drei
Treppen hoch , ist eine Woh¬
nung von 7 Zimmern und
reichl. Zubehör zu vermieten .

Kriegstr . 91, 3 Treppen hoch, ist
eine Wohnung , 7 Zimmer , reichl .
Zubehör auf sofort oder später zu
vermieten . Näheres parterre .

Herrstzastswühnung.
An der Kaiserallee ist eine Woh¬

nung von 7 Zimmern u . reichlich .
Zubehör auf 1 . OKI . d . I . zu ver¬
mieten . Anzusehen von 10 Uhr
vorm , bis 5 Uhr mickm . Näheres
Kaiser -Alle« 80, 2 . Stoch .

Leopoldstr . 51, pari ., am Archiv¬
platz. 8 Z.. Badez., reichl. Zubehör,
ist schon per 1 . Juli zu vermieten .
Vom 1 . Juli bis 1. Okttcker bedeu¬
tende Ermäßigung d. Mete . Näh.
Aorkstr . 47a , pari, , l . Tel . 3379 .

HOllM 8, 4 TttWN ,
6 Zimmer , elektr. Licht, Warmwasserheizung ,
Diensttreppe , hochherrschaftliche Wohnung per
1. Juli . Näheres durch Büro Bunsenstr . 11 .

HtnMsWhmg ,
ohne Bis -a-vis,

Helmholtzstr . 5 ist der 2 . Stock ,
bestehend aus 6 großen Zimmern ,
Badezimmer , 2 Balkonen u . einer
Veranda , im 4. Stock Fremden¬
zimmer u . 3 Kammern , auf 1 . Juli
oder später zu vermieten. An¬
zusehen von 11—1 Uhr . Auskunft
parterre

Kaiserstratze LOS
eine 5 Zimmerwohnung , Bad und
reichlich . Zubehör aus 1 . Juli zu
vermieten . Näheres 2. Stock .

5 Zimmemohnung
als Geschäftsräume geeignet, zu ver¬
mieten . Zu erfragen 10 bis 4 Uhr

errenstraße 15, 3 . Stock links.

1Karl -Wilhelmstraße 12 j
ist auf 1 . Oktober eine schöne
5 Zimmerwohuung mit Bad
und reichlichem Zubehör zu ver¬
mieten . Näheres parterre .

Akademiestratze ist eine freund !.
Parterrewohnung von 4 Zimmern ,
Küche u . Zubehör auf 1 . Oktober
zu vermieten . Näheres Stefanien -
straße 49, 3 . Stock .

Haydnplatz
Ecke Mozartstraße 9 , 3 Treppen hoch,4 Zimmer per 1 . Juli . Näh. Büro
Bnnsenstraße 1 I .

KaisM. 144,
Eingang Karlstraste, ist im
S . Obergeschoß eiue mit
Zentralheizung und elektr.
Licht verseh . Wohnung von

4 Zimmern
« ebst reichlichem Zubehör
Familieuverhältuiffe halber
aus 1. Juli ds . Js .

zu vermieten .
Einzusehen vou 10 bis

12 Uhr vorm , und vo« S
bis 5 Uhr nachm. Näheres
zu erfragen Kriegstratze 126
auf dem Büro .

Sofienstraße 162 (Ecke Guten¬
bergplatz) ist im 4 . Stock eine sehr
schöne , geräumige 4 Zimmerwohnung
mit Bad und allem Zugehör per
1 . Oktober zu vermieten . Einzusehen
täglich von 10 bis 1 Uhr . Näheres
Lnisenstraße 37 im Büro .

Schöne
l ijimmkmhMg
Lammstraße 4 mit Bad
u. Mansarden » im 4 . Stock
auf 1 . Juli für 7SS -4! zn
vermiete «. Näheres zn
erfr . Mtterstraße 1 ll .

Kaiser -Allee 151 ist im 3 . Stock
eine schöne 4 Zimmerwohnuug auf
1. Juli zu vermieten. Zu erfrag.
Kaiser -Allee 143, 2. Stock .

Schöne 4 Zimmerwohnung,
sehr große , Helle Zimm ., mit Man¬
sarde u . reichl . Zubehör ist Schil¬
lerstraße 6 , pari ., per 1 . Juli zu
vermieten . Näh . 2 . Stock links .

In Daxlanden ist eine schöne
4 Zimmerwohnung mit Waschk .,
Speicher u . Garten , mit Gas u .
Wasser , sofort od . 1 . Juli zu verm .
Näheres im Tagblattbüro zu erfr .

Sehr schöne 4 Zimmerwohnung
mit Erker , per 1. Oktober 1913 zu
vermieten . Näheres Ludwig -Wilhelm¬
straße 8 im Laden . Ebendaselbst ist
ein gebrauchter Herd zu verkaufen .

4 Zimmerwohnuug.
Draisstraße S lll ist eine große,

mit elektr. Licht und Gas eingerichtete
4 Zimmerwohnung mit eingericht- Bad ,
Speisekammer , Mädchenzimmer , 2
Kellern , auf 1 . Juli zu vermieten .
Näh . das. 4. St . rechts od. Häufler jr . ,
Rankestr . 6 . 1 . St . Tel . 2629 . Anzu¬
sehen von 10 bis 3 Uhr .

der Neuzeit entsprechend, mit
Balkon , Bad , Küche mit
Veranda usw . ist im Hause
Melanchthonstraße 3, 4 . Stock,
Georg - Friedrichstraße 28 , 2.
Stock , perl .Juli zu vermieten .
Näh . Georg - Friedrichstr . 28
im Bureau od. Melanchchon¬
straße 3, parterre .

Bachstr. 4U» ist eine schöne Drei¬
zimmerwohnung nebst großer Ver¬
anda im 4. Stock per 1 . Juli zu
vermieten . Näheres daselbst od .
Liebensteinstraße 2 , 2 . Stock .

Friedenstraße 24 , 2. Stock, ist
eine schöne 3 Zimmerwohmmg auf
1 . Juli zu vermieten . Näh . im Laden .

Gerwigstratze find 2 schöne Drei -
zimmerwohnungen per sofort oder
später zu vermieten . Näh . Win -
terstraße 41 , 2. Stock .

Philippftraße 33 ist im 2. Stock
eine schöne 3 Zimmerwohuung m.
groß . Mansarde , Balkon u . Ver¬
anda auf 1. Juli od . später zu ver¬
mieten . Näh . 1 . Stock od . Marien¬
straße 89, 1 . Stock , Telephon 2562 .

Rheinstratze 40
ist zu vermieten auf 1 . Juli eine
hübsche Wohnung im 4. Stock
von 3 Zimmern , Küche , Keller u .
Mansarde . Näheres daselbst im
Lrcken.

Schönfeldstr . 8 (erste Querstraße
der Parkstratze ) ist eine schöne 3
Zimmerwohnuug auf 1 . Juli zu
vermieten . Näheres parterre links .

Uhlandftr . 38. 2 . St . , rechts , ist
eine schöne 3 Zimmerwohnuug
umständehalber auf 1 . Juli zu ver¬
mieten . Zu erfragen daselbst oder
Klauprechtstraße 9, 2. Stock .

» Zimmerwohnnng ,
nach der Straße gehend, parterre , auf
1 . Juli zu vermieten : Amalienstr . 43.

8tranclgut.
Ein Roman aus dem Westerländer Badeleben von Anny Dothe .

Oop^riocht 1912 bx IVotbs , I-sipsig .
(28) - - gi»chdr«k »erboteiro

Rays Finger umschlossen mit warmem Druck die braune
Männerhand.

„Sie haben Ihr Kind früh verloren, Herr Baron ?" fragte sie
teilnahmsvoll, und tiefes Mitempfinden klopfte in ihrer Stimme .

Schaltern senkte mit verdüstertem Gesicht das Haupt .
„Das Meer hat sie mir geraubt . Seit Jahren habe ich nicht

mehr darüber gesprochen , aber Sie erinnern mich an Dagmars
Mutter, meine erste Frau , die aus einer Schiffsreise mit meinen
beiden kleinen Mädchen den Tod fand .

"
„Wie schrecklich, " kam es von Rays Lippen, und eine Träne

trat in ihr Auge. Nun wußte sie, weshalb das Auge des Mannes
der schönen, leichtlebigen Frau Jmogen , oft so verdüstert über
das Meer schweifte, nun wußte sie, weshalb er auch an Jmogens
Veite einsam geblieben.

»Ich habe Sie ganz traurig gemacht , verehrtes Fräulein, "
lenkte Wolf von Schollern ab , „und das ist Sünde an einem
w schönen, und ich möchte fast sagen , heiligen Tag . Ich wollte
ohnen nur erklären, warum ich Ihre Gesellschaft immer wieder
suche , warum ich so froh aufatme , wenn Ihre Augen mich an-
Ichauen .

"
„Sie müssen mir recht viel von Ihren lieben, kleinen Mäd¬

chen erzählen, Herr Baron, " entgegnete Ray Lasten warm , und
'hr Auge suchte Bünau , der sich in rücksichtsvoller Entfernung
hielt und, wie es schien, Syrta unruhig beobachtete , die lang
uusgestreckt im Heidekraut lag und wie toll über Graf Eckarts¬
hausen und Westernburg lachte, die beide , ihr zu Füßen liegend,
wetteiferten , ihr Angenehmes und Lustiges zu sagen .

„Warum maulen Sie denn, Baron Bünau ?" fragte Syrta
letzt lachend , ihm einen Strauß Heideblüten zuwerfend, „warum
stehen Sie so abseits?"

Wie war es nur möglich , daß Syrta in ihrer heutigen Aus¬
gelassenheit dasselbe Geschöpf sein sollte, das er vor ein paar
Tagen so ganz verzweifelt und so ganz anders gesehen ?

Er sah ihr vorwurfsvoll in die lachenden Augen.
„Ich überlege die Zeit, gnädiges Fräulein , die uns bleibt, "

bemerkte er zögernd, „wenn wir zu Mittag in List sein wollen,
müssen wir eilen.

"
„Na , denn auf in den Kamps," rief Syrta fröhlich , an ihrer

weißen Kinderkappe, die sie zum Schutze gegen den Wind mit ,Vorliebe trug und die ihr ganz reizend stand, an jeder Seite
schnell einen Tuff Erika gerade über den kleinen Ohren be¬
festigend, „ich bin zu allen Schandtaten bereit. Hast du die Kränze,
Ray ? Die müssen wir natürlich mitnehmen. Sie sind für die
Namenlosen auf Westerland," fügte sie zu Schollern hinzu. „ Es
ruhen so viele dort , die keine liebe Hand haben, ihren Hügel
zu schmücken.

"
Schollern hob das weiche Kinderhändchen an seine Lippen.
„Gott segne Sie für dieses Wort . Es ruhen ja auch so viele

im weiten Meer , denen sich keine Blume zum Kranze flicht.
"

„Sie dürfen nicht so traurig sein , Baron, " schmeichelte Syrta .
„So , jetzt hänge ich Ihnen die Kränze um den einen Arm , und
dann führen Sie mich an dem anderen zu Ihrem stolzen Kutter .
Kommen Sie , wir rücken den anderen aus .

"
Und mit einem nachsichtigen , weichen Lächeln um den Mund

ließ sich Schollern von Syrta entführen.
Langsam folgten die anderen : Hasso von Bünau mit Ray ,und Westernburg und Eckartshousen.
„Verdammtes Glück," lobte Westernburg, „die Damen zu

treffen, und dabei machen Sie ein Gesicht, Graf , als hüteten Sie
die letzte Krone in Ihrem Portemonnaie . Die kleine Haßberg
sollten Sie ausgeben, Freundchen. Ich sage Ihnen , da ist was

so reizend ja auch die Kleine ist. Himmeldonnerwetter,
zum Anbeißen süß war sie ja wieder vorhin , aber verdammt
kokett. Haben Sie gesehen , wie sie sogar mit dem Schollern, wohl¬
bestallten Ehemann und Vater von zwei lebendigen Kindern ,
schön tut ? Du liebes Bißchen. Zum Lieben ist ja so was reizend.

aber zum Heiraten— halten Sie die Finger davon, Graf , ich rate
Ihnen gut .

"
„Ach , lasten Sie mich doch zufrieden, ich denke jo gar nichtdaran .

"
„ Nanu , mit einem Mal nicht? Erst brennen Sie lichterloh,und nun machen Sie ein Gesicht wie drei Tage Regenwetter und

haben alles vergessen ?"
„Ach was , nichts habe ich vergessen, aber ich habe nie ernstlich

an die Kleine gedacht .
"

„Na , wohl Ihnen , bei der Familie ! Himmel noch mal ! Mit
dem Geld soll schon alles Essig sein. Na , aber darauf brauchten
Sie ja nicht zu sehen , aber der Stammbaum ! Gibt es nicht bei
Ihnen eine Familienbestimmung , die von Ihrer Zukünftigen
wenigstens dreizehn Ahnen fordert, sonst geht alles flöten? Na ,
Ahnen hat die Haßberg nicht, verlassen ^ ie sich darauf . Aber
„mahnen "

, das Wort wird sie wohl kennen .
"

„Weiß Gott , Westernburg, wenn ich Sie nicht als anständigenKerl kennen würde , der nur aus Besorgnis um mich hier Be¬
hauptungen aufstellt , die das Fräulein von Haßberg , gegenwärtig
in unserer Gesellschaft und unter unserem Schutz, erheblich dis¬
kreditieren, ich würde Sie wirklich für einen infamen Schwätzer
halten . Sagen Sie mir lieber, ob Sie glauben, daß die blonde
Sylterin da vor uns sich für Baron von Bünau interessiert. Wie
eifrig die beiden zusammen reden! Sieht es nicht aus wie Zärt¬
lichkeit, wenn er sich so an ihrer Sette zu ihr herniederbeugt . Und
wie ihr Gesicht glüht, wenn sie es ihm , wie jetzt, zuwenüet , wie
ihr Auge leuchtet !"

„Aber Graf , das können Sie ja gar nicht sehen . Das Mädel
ist zum Fressen schön , ach, was sage ich denn, zum Anbeten . Aber
immer zehn Schritt abseits . ,Rühr ' mich nicht an '

.
"

„Ob Ray Lassen und Bünau sich lieben ? "
„Unsinn, Graf . Sie kultivieren so etwas wie einen modernen

Freundschaftsbund . Sie glauben gar nicht, über was für Dinge
diese beiden Menschen reden.

"
Er strich sich mit der Hand, nachdem er die weiße Leinenmütze

abgenommen , wie verlegen über seinen Schädel.



Nr. 158. Seite 6. Karlsruher Tagblatt, Montag, den 9. Juni 1913. Zweites Blatt.Waldstratze SS . 3 Tr. hoch, ist
eine freundl . Wohnung von 3 Zimmern
mit Balkon nebst Mche und Keller
auf 1. Juli zu vermieten . Zentral¬
heizung, elektr. Licht , Gas . Näheres
im Laden daselbst.

Weltzienstratze 5 ,
Neubau , sind schöne 3 Zimmerwoh¬
nungen mit Bad , aus sogleich oder
t . Juli zu vermieten . Näh . K. Ditter »
Goethestraße 31 . Telephon 2676 .

3 Zimmewohnimg.
In ein . Herrschaftshaus , schönste

Lage der Ettkingerstr . 5, ist eine
schöne Wohnung , bestehend aus 3
großen Zimmern , großer Küche ,
Mansarde , Keller re. auf 1 . Okt .
zu vermieten . Zu erfragen daselbst
im 2. Stock , morgens 16—12, nach -

Neubau Weltzienstr . 7 ist 3 Zim-
merwohnung mit Bad sofort zu
vermieten . Zu erfragen im Bau
ober Wilhelmstr . 72. Tel . 3011 .

Augartenstr. 27 ist im Hinterge¬
bäude eine schöne Wohnung von
2 Zimmern u . Zubehör iveMUgs
halber auf 1 . Juli d . F . zu vermie¬
ten . Näheres bei Wirt Herrn Stutz
ober Kriegstr . 126 auf dem Büro .

Leopoldstraste 11 ist im Seitenbau
eine Wohnung von 2 großen Zimmern
nebst Zubehör aus 1 . Juli zu vermieten .

Leopoldstt . 11 sind i . Seitb . zwei
Zimmer ohne Küche aus 1 . Juli zu
vermiet . Näh , im Bordh . , 2. St .

Sofienstr. 56 sind im Hinterhs.
einige Wohnungen , besteh , aus 2
Zimmern , Küche u . Keller , an kl .
Famil . aus 1 . Juli zu vermieten .
Näh , im Vorderhaus , 2. Stock .

Sofienstr. 58, Vorberh. , 5. St .,
ist eine schöne Wohnung v . 2 Zim¬
mern , Küche u . Keller auf 1 . Juli
billig zu vermieten . Näh . Hinter -
haus , 1 . Stock ._

Waldstr . 23 im 2. und 3 . Stock
sind 2 Zimmerwohnugen per 1 .
Juli zu vermieten .

Zähriugerstrasic SS, nächst dem
Marktplatz , ist im Vorderhaus eine
Mansardenwohnung von 2 geräumigen
Zimmern , Küche und Zubehör unter
Glasabschluß an kleine Familie auf1. Juli oder später abzuaeben

2 Wohnungen von je 2 Zimmern ,1 Küche, im Hinterhaus , 2 . Stock , an
kleine Familie billig zu vermieten .
Näheres Schützenstraße 47IV , r .

Eine schöne Wohnung im 2. Stock,
Vorderhaus , von 2 Zimmern , Küche u.
Keller per 1 . Juli zu vermieten . Zu
erfragen daselbst Hardtstr . 7 , Hinter -
baus , bei Joseph Breitling ._Miihlburg, Geibelstr. 12 , 5. Stock,große 2 Zrmmerwohnung an ruhige
Leute per 1 . Juli zu vermieten . Nä¬
heres I ^ Stock

Laden
mit 2 gr . Schaufenstern , 2 anstotz .
kl . Zimmern , Küche , Keller , vor -
zügl . Lage im Zentrum , 1 . Okt . zuvermieten . Offerten unt . Nr . 824
ins Tagblattbüro erbeten ._mit oder ohne Wohnung

M vermieten auf 1. Ok -
tober : Amaliemftrasje IS

Maden
in erster Lage der Oststadt, mit
3 Schaufenstern u . anschließender
Wohnung, in welchem seit 8 Jah¬
ren Delikatessen-, Fisch u. Wild¬
brethandel betrieben wird , ist an¬
derweitigen Unternehmens wegen
per 1. Oktober zu vermieten . Näh .
Bernhardstratze II im Laden .

Zwischenstock
allerbeste Lage der Kaiserstraße , großer Berkanfsranm undNebenraum , auch als Büro hervorragend geeignet , per sofortoder später zu vermieten. Daselbst ist ferner schöne 4 Zimmer -Wohnung mit Bad und Mansarde, Dampfheizung, elektr. Lichtzu vermieten . Offerten unter Nr . 546 ms Tagblattbüro erbeten.

Qeüdts

Kleiner Laden mit viel Schau¬
fenstern ist auf 1 . Juli zu vermie¬
ten . Eignet sich sehr gut zum Aus¬
stellen . Zu erfragen Kreuzstr . 22
im Gemüseladen .

Büroräume
auf 1 . Juli zu vermieten :

Steinstraße 27 , 1 . Stock, 6 Zim¬
mer , Küche und Zugehör . Auch
können 2 Räume als Magazin dazu
gegeben werden.

Näheres im Baugeschäst daselbst.

Atelier .
Helles , geraum . Atelier mit Zu¬

behörraum (Gas und Wasser ) in
best . Hause in der Südendstraße
sofort oder später zu vermieten .
Näheres Karlstr . 26, mittl . Haus ,2. Stock . Telephon 3181.

Met - SeMlie

UZKsrinnen
suekvn wir sün unser

XonGvkiions - iitelisn .

Nsrmsnn Hst » .

K Viktoriastr . 17 sind
LWerMeil NerMagtzins-^ rrum. - E
2 von 30 bis 266 gm mit großem

Schopf und Comptoir , Keller
an ruhiges Geschäft auf so-

2 gleich oder später zu vermieten . 2
B» Näheres bei Jos . Meeß ,
H» Erbprinzenstraße 29.

Größere Werkstätte
mit Keller sowie Laoerräume und
Büro , bis jetzt als Malergeschäft
verwendet , per 1 . Juli evtl , früher
zu vermieten . Auskunft erteilt
Hausverwaltung Kämmerer , Kai¬
ser - Allee 107, oder Eigentümer F .
Geisendörser, Ludwigsplatz .

Werkstatt«, mit Gas u . Wasser
versehen , per 1 . Juli zu vermiet .
Näh . Körnerstraße 13, 3 . St . links .

Magazine
in 2 Stockwerken , Stallung , grüß .
Keller , sowie 2 Büroräume , alles
mit elektr . Licht versehen , aus 1.
Juli od . später zu vermieten . Auch
könnte ein stehender Dampfkessel
weiterbenützt werden . Anzusehen
Rüpvurrerstraße 34.

Lagerraum
mit od . ohne Bodenraum billig zuvermieten : Marienstraße 56.^—r — ^ )»
ih—

Ammer »
— --

Kreuzstr . 16, 1 Tr. hoch, erhalten
1 od . 2 solide Arbeiter sogleich
Kost u . Wohnung zu billig . Preis .

Kreuzstr . 29, vis -a-vis dem Pa
laisgarten , am Hauptbahnhof , 1
Treppe hoch , schön möbliert . Zim¬mer zu vermieten . Näh . parterre .

Scheffelstratze 52, pari., ist ein
schönes , unmöbliertes Zimmer so -
fort billig zu vermieten .

Ein od. zwei ineinandergehende
sehr schöne, gut möblierte Zimmer
sind in einem Herrschaftshaus , in
gesunder , freier Lage , an Dame
oder soliden Herrn zu vermieten .
Zu erfragen im Tagblattbüro .

MH «- uni» Wchmnltt,
auch einzeln, auf -1 . Juli oder später zuvermieten : Akademiestraße 27 , parterre .

Eine kleine Familie mit 1 Kind sucht
auf 1 . Oktober eine 2 Zimmerwohnungim Zentrum oder Weststadt . Offerten
mit Preisangabe unter Nr . 844 ins
Tagblattbüro erbeten.

Kleine , ruhige Familie sucht auf
1 . Oktober schöne 2 Zimmerwoh-«ung mit Zubehör , Vorderhaus.
Offerten mit Preisangabe unterNr . 536 ins Tagblattbüro erbeten.

Ärautpaar sucht per 1. Oktober
freundliche 3 Zimmerwohn , im Zentr .der Stadt . Offert , mit Preisangabeunt . Nr . 625 ins Tagblattbüro erbeten.7 Ztmmcrwvhnungmit Bad per1 . Oktober gesucht , zwischen Wald -
u . Westendfiratze . Offerten mit Preis¬
angabe unter Nr . 547 ins Tagblatt -
büro erdetem_

Freundliche 2 Zimmerwohmmg mit
Mansarde v. kl. Fam . (2 erwachs. Pers .)
per 1 . Oktober gesucht . Offerten unterNr . 549 ms Tagblattbüro erbeten .

Gesucht
zum sofortig . Eintritt ein Küchen
Mädchen gegen gute Bezahlung.
_ Winterstraße 20.

Gesucht per sofort od . später ein
zuverlässiges , fleißig . Mädchen für
alle Hausarbeit . Zu erfragen
Waldstraße 23 im Laden .

Ehrliches , fleißiges Mädchen
auf sofort gesucht . Zu erfragen

27 im Laden
ws, fleißiges

ädchen
für Küche und Hausarbeit bei gu¬tem Lohn auf 1 . Juli gesucht :

Marienstrahe 11 , 1 . Stock .

Gesucht
von kinderl. Ehepaar auf 1. Oktober
ds . Js . eine geräumige , sonnige 3 Zim¬
merwohnung mit Mansarde in gutem
Haus . Offerten mit Preisangabeunter Nr . 548 ins Tagblattbüro erb.

Nuzelik Pech«
sucht für bald möbliertes Wohn - und
Schlafzimmer mit Pension . Offertenmit Preisangabe unter Nr . .541 ins
Tagblattbüro erbeten.

Schlafrarrrn
für 2—3 junge Leute , möbl . oder
unmöbliert , für 1 . Juli od . früher
gesucht ; am liebsten in der Näheder Waldstraße . Offerten unter
Nr . 567 ins Tagblattbüro erbeten .

Wtlllieil
10000 Mark

auf prima Geschäftshaus , 2. Hyp .,für 1. Juli 1913 gesucht . Offertenunt . Nr . 483 ins Tagblattbüro erb

Wechsel - Diskout
monatl . 3—5 Mille v . solo . Firma
gesucht . Offerten unter Nr . 521
ins Tagblattbüro erbeten .

Zu möglichst baldigem Eintritt wird
ein zuverlässiges

Wille !«
welches gute Zeugnisse aufweisen kann
u . mit Kontorarbelten vertraut , ist aufein hiesiges Büro gesucht. Offertenmit Gehaltsansprüchen unter Nr . 566
ins Tagblattbüro erbeten.

sEk Gesucht
HmslhllWchinilei ,

, vtzjEs-" . Mädchen , die gut
bürĝ kochen köuueu,Mädchen für aue Hausarbeit «.

zum Anlerne» Zimmermädchen .
StädsK Arbeitsamt
(weibl . Arbeitsnachweis )

Zähringersir . 100 Telephon 949.

« 1 B« i>,
auch Frau, die schon in Restaurations¬
küche tätig war , in Luftkurort gesucht
für 6 bis 8 Wochen. Offerten unter
Nr . 543 ins Tagblattbüro erbeten.

Zimmermädchen,dasnähen
und bügeln kann , selbständigeKöchin zu kleiner Familie
gesucht durch KarolinejMusi -
Hafen -Kast, Waldstraße 29 ,2 . Stock , Telephon 2581, ge¬

werbsmäßige Stellenvermittlerin .

«
Küchenmädchen

oder alleinstehende Fra « wird für
ständig oder zur Aushilfe gesucht :
Waldstraße 67 , Eingang Ludwigsplatz.

Tüchtiges Mädchen für Küche«ud Hausarbeit bei hohem Lohn
gesucht- Ausgang zweimal wöchentlich:
BeethodeuftraßeS._

Wegen Verheiratung des letzten
Mädchens wird ein tüchtiges , braves
Mädchen , das perfett kochen kann ,
gesucht zu 2 Personen (Mutter und
Sohn ) . Eintritt 15 . Juni . Hoher Lohn
zugesichcrt. Gute Zeugnisse erforderlich.
Dorzustellen zwischen 10 und 11 und
2 und 4 Uhr : Amalienstraße 42 »,1 Treppe hoch .

Jüngere , anständige

Hilfsarbeiterin
gesucht .

Waschanstalt Larr,
Scherrstraße 10 I .

M » « ULK

4 I li W tägl . zu verdienen . Prosp .6"—IN frei. Adressen-VerlagJoh . H. Schultz, Köln 188 .
„Ganz verrückt kann man davon werden," fuhr er mit einem

verschmitzten Lächeln fort . „Schiller und Goethe sind gar nrschtdagegen, so ergehen sie sich. Wenn ich an Bünaus Stelle wäre ,ich meine, wenn das Mädel mich so gerne hätte wie Ray Lassenihn, ich ließe Schillern und Goeth'n sein, und drückte dem Mädel
ordentlich ein Dutzend Küsse auf. Da würde sie schon Farbebekennen , ob wirklich das alles Freundschaft ist? So 'n Unsinn ,Freundschaft zwischen Mann und Weib ! So was gibt's garnicht,oder wollen Sie , lieber Graf , vielleicht behaupten, daß all dieWeiblein von Westernland, die Sie anhimmeln , es aus Freund¬
schaft für Sie tun ? Hören Sie übrigens aus meinen väterlichenRat und treiben Sie es nicht zu arg . In allen Sandburgen recken
sie schon die Köpfe , wenn Sie auf der Trampelbahn wieder miteiner anderen Schönen anturnen und so zärtlich zu ihr tun , alswäre sie die einzige .

Man sagt, die Kommerzienrätin Winkler erzählte schon über¬all, sie erwarte jeden Tag Ihren Antrag . Wenn Ihr Komman¬deur die Geschichte hört, sind Sie geliefert, Graf . Darum lassenSie sich raten und schränken Sie das verfluchte Courschneiden ein.Sie wissen , der Alte versteht in solchen Dingen keinen Spaß , um¬
somehr, als man munkelt. Sie hätten sich auch um seine Einzige
heiß bemüht.

"
„Die alte Schachtel, " entfuhr es Gras Eckartshausens Munde .

„Nicht genug, daß ich mich immer bei Tanz und Spiel zum Opferbringe , jetzt soll ich sie auch noch heiraten .
"

Aergerlich ließ er sein Monocle fallen, und die sonst so lufti¬gen, blauen Augen verfolgten immer wieder Ray Lassen , die,soeben am Ufer angelangt , sich von Bünau in das Segelbootheben ließ.
Eine heiße Glutwelle schoß in Dieters Gesicht, und mit einigenlangen Schritten hatte er , ehe ihm Westernburg zu folgen ver¬

mochte, schnell das Boot erreicht. Gewandt sprang auch er hinein.
Mit Genugtuung sah er, daß Bünau jetzt mit Syrta von Haß¬berg am Bug stand. Westernburg wandte sich gleich Schaltern zu,der mit dem Kutterführer , Jens Lorusen, verhandelte. Es wäreallo für Eckartshausen das Natürlichste gewesen, zu Ray Lassen zu

treten, die am Heck füll in die Ferne schaute, aber Eckartshausenstand wie gebannt und wagte nicht, sich Ray zu nahen.Lustig klappte die Palle , die Hemmkeile des Ankerspills, beimEinwinden der Kette .
„Hoi , ho ! " jubelte Westernburg , „die Fahrt geht los ! Mitblanken Segeln hinein in das Glücksland! Hoi , ho , die Anker auf ! "Leise klirrte die Kette . Die Segel wurden gehißt. Weitblähten sie sich im Sonnengold , und die Wellen tändelten demKutter zur Seite und trieben ihr lustiges Spiel .
„Alles klar?"
„Alles klar," klang es zurück.
Mit windgefüllten Segeln flog die „Daphne" dahin .Smaragdgrün schimmerten jetzt die Wellen. Kämpen grüßtenur noch wie ein veilchenblauer Traum in der Ferne . Vor demKutter hoben sich über das leuchtende Meer hinweg wie eine Sil¬berkette die Lister Dünen.
Eine frische Brise setzte ein.
Syrta zerpflückte die für die Namenlosen gewundenen Heide¬kränge und warf Blüte um Blüte ins Meer . Den Geborgenendort auf dem Friedhof in Westerland konnte sie morgen andereKränze winden, die aber da unten auf dem Meeresgrund schliefen,die sollten auch Blumen haben, viel Blumen , an diesem köstlichen,wie hatte doch Baron Schollern gesagt, „heiligen Tag " .Und während die Wellen die roten Erika hinwegtrugen , in

schimmernde Fernen sang sie mit ihrer süßen , etwas dunkel-gefärbten Stimme schwermütig über das Wasser:
„Siehst Du das Meer ? Es glänzt auf seiner Flut
Der Sonne Pracht ,
Doch in der Tiefe , wo die Perle ruht ,
Ist finstere Nacht . —

Das Meer bin ich . In stolzen Wogen rollt
Mein wilder Sinn ,
Und meine Lieder ziehen wie Sonnengold
Darüber hin .

"

(Fortsetzung folgt .)

Schreiner ,
tüchtige Bauanschläger , können
sofort cintreten. Offerten unterNr . 538 ins Tagblattbüro erbeten .

Zimmerleute ,im Abbinden und Treppenbau
durchaus selbständig , per sofort
gesucht bei

Josef Held , Südendstraße 24.
MMMMkDriW
»»er 8kW m KuMris.

Erstklassige Versich.-Aktien-Gesellsch.
sucht tüchtigen Jnspettor zur Anstellung .
Akguifitionsfähige Herren mögen sichunter F . W . 4225 Rudolf Moste ,Wiesbaden, melden.

KMsmSnnischeLehrstelle
mit Gelegenheit zu gediegener
gründlich . Ausbildung zu besetzen .
Off , u . Nr . 446 ins Tagblattbüro .

Hausbnrsche
gesucht : Adolph Hirsch , Tuchhand -
lung , Kaiserstraße 269 ._

Laufjunge ,
der radfahren kann , für einige
Stunden gesucht .

W . Erb am Lidellplatz .

Fuhrknecht .
Ein tüchtiger, solider Mann mit

guten Zeugnissen kann sofort eintreten .
Düngerabfuhr-GesellschaftKarls¬
ruhe, Herrenstrasie 12 , 2. Stock.

Mlleii-Smilie
« ewUed

tem
außer dem Hause . Offerten unt .
Nr . 419 ins Tagblattbüro erbeten .

Mädchen , das bürgerlich
kochen kann , alle Arbeit besorgt,
sowie jüng . Mädchen f. alle
Arbeit such . Stellen durch Ka -
roliue Mußhafen- Käst.
Waldstraße 29II , Teleph .2581,gewerbsmäßige Stellenvermittlerin .

L
verloren «. rekuM«.

Verloren
goldener Herreuriug mit Brillant .
Abzugeben gegen Belohnung : Kaiser¬
straße 146 , 4. Stock . _Abhanden gekomme«
gestern auf der Messe ein Kinderklapp¬
wagen. Gegen Belohnung abzugeben
Baumeisterstraße 54 , 4 . Stock.

Zugefloge«
ein Kanarienvogel . Zu erfragen
Weinbrennerstr . 1 , parterre , Dienstag ,
zwischen 12 und 2 Uhr .

Aparte
kleutieilen
«null »» » »« « »« » » !

f 'inäen 8ie in
meinsräperittl-
sibteilung kür

moclenne
ttlNNNIIIttlllNtt»

Hanöanbeiien

Paul kur-cka ^ö
14Z i<sise «'5tr'2L§e 14Z

veiMle
Gut rentierende

Häuser
zu verkaufen eventl . gegen lastock^. sBauplätze zu vertauschen. '
unter Nr . 48 ms Tagblattb üro

mit Spezereihandlung aufLande zu verkaufen. Offerten? ?Nr . 445 ins Tagblattbüro er-k»»-? '

Ur
'

. .Zwei Baubüros aus Fachwerk,und außen verschalt, sind auf Abbv^zu verkaufen. Näheres bei Aktt !?
Gesellschaft für Hoch- «»dbauteu , Kornblumenstraße16.M Plierkr KleiberM
wegm Platzmangel verkauf -Karserstraße 51, 2 . Stock.

iMW rMVMV'MW WWVW ,MM

Billig z> mk«M
em

Schlafdiwan
und eine

Waschmaschine
mit

Wringmaschine . U
Kaiferftr. 1S8 , 1 Treppe .

1 Diwan, 1 Schrank, 1 Wasch ,
tisch m . Marmarplatte u. Spiegel.

'
1 Bett , Stühle u . sonst oersch ., aller
fast neu , weg . Wegzug zu verkauf.Zu erfragen im Tagblattbüro .

Billig zu verkaufend
2 zusammenpassende, hochhäupt. Betten.1 kompl . , saub - Bett , 1 eisern. Kinda-bett, 1 Vertiko , 1 Trumeau , 1 Chif¬
fonniere , eintür . u . zweitür . Schränke .1 Schreibtisch, 1 Dammschreib tD .1 Kommode , Nachttische, Handtuch¬
halter , Buffet , Waschkommoden milund ohne Marmorpl -, Zimmertische .1 Regulateur , 1 pol . Garderobeständer,1 Ausziehtisch, 2 Koffer, Küchenschränkeund Tische, 1 Herd . Lndwig-Wichelm-
straße 5 , parterre .

2 gleich pol . Bettstellen mit hohen
Häuptern , Rösten , Mattatzen , Deck- -betten, Kissen , Plüschdiwan , 6 Stühle.Vertiko mit Verglasung , schöne
Chiffonniere , franz. Bettstelle mit Rost,und Matratze zu 40 gutes , eisernes
Bett 20 Regulateur 8 -̂ ! : Ri «t-

»tze 28 , pariheimerftra parterre links.
Braune Plüschgarnitur , Zimmer -«

tisch , Waschtisch mit Schublade «
cmz billig zu verkaufen : Krieg - '

ft r a si e 161 , 2. Stock.
Sehr schön, groß. Seiden¬

plüsch Diwan . 38 ^
klein, gut erh. Eisschrauk . . . 18 „
schöner Ladentisch . 25 ,
roß . sehr schön pol . Chiffonniere 2S ,
ffeilerkommode (Biedermeier ) . 10 »

großes Trumeau . 28 »
vollst . hochhäupt. Bett . . . . 45 »
Tisch mit gedrehten Füßen . - 5 ,
geschnitzter Ruhestubl . . . . 16 ,
2 große schöne Bilder , zus. - . 30 ,
große Goldrahmen (echt vergol¬

det) , beinahe neu , Stück . . 16 »
Eisenbett mit Noft . 5 »
Deckbetten, Kiffen sind billig zu ver¬
kaufen : ^Lesfingstrafte LS im Hof^

Kompl . Bett , post ,
^

30 -F , fchon̂
Sofa , neu bez., A Plüschsofa 18 ^ ,
Waschkommode mit Marmorpl . 30 ^ ,
Schrank , Tisch , Küchenschrank, Herd,
;<mz billig zu verkaufen. Ludwig-
Vilhelmstraße 18, Hot .

1 Eisschrank , IWaschmaschüst
zu verkaufen. Anzuschen von 10 bis
4 Uhr : Richard -Wagnelsttaße 13, patt.

Badewanne, groß , gebraucht, gut
erhalten , mit Ofen , Kohlenfeuerung,
äußerst Mia zu verkaufen. Wilhel «
Mainzer, Karlstraße 36 . Hinter- . ^Nähmaschine,Pfaff, hocharmig,gm
erhalten , ist für 35 Mr . mit Garantie
zu verkaufen : Rüppurrerstr . 88 , pan .

Mölme
zu verkaufen : Nokkittaße 8 , parterre

40 Waschkommoden mit Marmor-
platten von 10 an, Pfeilcrkommooe
8 -F , Chaise- longue 18 -L , Diwa»
35 Sofa , neu bezogen 24
Stühle 2.20 Auszieh- und andere
Tische von 7 an , Chiffonniere , Ver¬
tiko , Künchenschrank 14 starker
Fahrrad 20 schöner großer Spiegel
kleiner Bücherschrank u . Ständer 3
Linoleum , großer Plüschteppich I6
Fauteuil , Schuhschränkchen 5 E
gehende Pfaff - Nähmaschine und som
verschiedenesbillig zu verkaufen : SreM-
traße 9 im Hof . _ -

Zu verkaufen wegen Platzmam
gel großer KüchenfchranK um »>
Mark : Kurvenstraße 1 . 2. Stocks

Geige .
eine gute , alte , ist preiswert z»
verkaufen . Anzus . bis 3 Uhr nE
mittags Südendstr . 29- 2 . St -O :

Gut erhaltener

Kutschwagen
! verkaufen .

Bruchsal , Wildrichstraße 23 .
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kLeia abgegeben :
Ww ca . 2506 Falzziegel , 1000 gm Pitschpitieböden , 2000 gm Blind¬

böden , beinahe neu , 200 obw gutes , schönes Bauholz , ca . 100 Fenster
mit Steingestellen , ca . 100000 Backsteine und ein größeres Quantum
Mauersteine , eine Partie Linoleum und sonst noch verschiedenes .

Breunholz wird spottbillig abgegeben .
Näheres auf der Abbruchstelle.

Großer Abbruch.
Von dem Abbruch der Fabrikgebäude der Firma Junker L Ruh an

Sofien - und Lessingstraße werden folgende Abbruchmaterialien abgegeben :

50000 Stück gute Ziegel , 200 Lbm prima Bauholz , 500 gm Schiefer ,*
ggOOO Stück sehr gute Falzziegel , 4000 gm Böden und Schaldielen , eine

^ Partie Mauer - und Backsteine , eiserne Träger in jeder Länge und Stärke ,
MM « - und Holztüren , eine große Anzahl Fenster und sonst noch verschiedene

Milchmaterialien . Näheres an der Abbruchstelle sowie bei dem Unter -

^ mer Jakob Kögel , Mühlburg , Sedanstraße 8 .

Hm PritschcmmM
- federn , 70 u . SO Ztr . Trag -

» " » - -

Merd -Berkans.
^ hs - Wallach , flotter Gänger , 1

^ SspSnnig gefahren , gut eingeritten ,
L « s Pferd , am besten geeignet für

Anton Obert , Degenfeld -
10.

WieckHerde
Erj» ufe wegen Räumung von
0 ,tl an : Rheinstraße 23 .

W
lör Gas- u . Kohlenheizung , mit u.
chm Zimmerheizung u . emaillier¬
ten Wannen , ganz neu , weg. Platz¬
mangel sehr billig zu verkaufen .

Rheinstraße SS .

. . . /
K«s- ,Brat - und Backöfen , Gasplätte -
ch» » inner und Plätteeisen , Gasheiz -
iien und Kamine , große Auswahl ,
Me Preise : Adlcrstraße 44 .

N H . Meter , sowie

Wagen
inr Fuhrunternehmer geeignet , zu
»erkaufen .

Joh. Kälterer , Holzhandlung,
3222 . Marienstr . 60 .

!e und kleinere

Bohnenstecken
bat zu verkaufen : Holzhandlung Karl
steorenther, vormals Gebr. Neu-
mrcher, Rheinstraße 35 . Lagerplatz

vis -a -vis der Güterhalle .
Eine Partie Säcke

find bMg zu verkaufen : Schwancn -
'imk 0 . 2. Stock ._

«lliiMiiclie
Ein gut erhaltenes

Knabenzweirad
mrd zu kaufen gesucht . Offerten unter
M - 542 in s Taablattbüro erbeten .
» omme pünktlich auf

Postkarte .
kaufe getragene Herren - und«mrnkleider . Uniformen. Stiefel,« bei. Betten, alte Zahngebisse

Goldsachen. Zahle die denk -
höchsten Preise .

Weintraub . KiolitüöMe 52 .Altbn Gummi
A Automobilen, Lastwagen und
Mwadern kauft zu höchsten Prei -
, , *on Schwarzenberger, Schüt¬

ze 73 . Telephon 2176 .

jeden Dienstag angekaust :
Straße 41 , 3 . Stock , Vorderhaus ,
Lsahri von 30 ^ an .

UnMU
Primaner gesucht,

einem Untersekundaner des
L ^ mgymnasiums Nachhilfe in

und Physik erteilt . Offerten
Preis pro Stunde unter Nr . 540

: j^ ^ gblaübüro erbeten ._

8 , 8 . 8T
Karlsruhe . Postlagerk . 69 .

Mittttgstifch.
Sehr guten bürgerlich . Mittag

tisch erhalten bessere Herren : S
fienstr . 3 , 2 . St . , n . d . Karlstor .

VuroK « iit « iitätz

( 1846 ).
Tätiges Nitg 'llsä äss ckuug -
äsutsoblLnä - Luvilss Laäsu .

Um zu räumen werden sämtliche

Htttt«kleistM-We
KoKSm - ll. 8-de«-We
zu enorm billige » Preise »

abgegeben .

Kaiserstraße 133 ,
1 Treppe ,

Ecke Kaiser - und Kreuzstraße .

Fahrrad

SroßherzoMer Hofkhealer.
Montag , den 9 . Juni 1913 .

64 . AbomlemeutS -Borstekluag der Abteilung O
(graue Abounrmeutskartenj .

ver venelZtucleni.
Operette in 3 Akten von F . Zell und R . Genöe .

Musik von Carl Millöcker .
Musikalische Leitung : Alfred Lorentz .

Szenische Leitung : Peter Dumas .
Personen:

Palmatica , Gräfin Nowalska . . . R . Schüller -Echofer .
Laura > ( Gisella Tercs .
Bronislawa /

' ' '
( Th . Müller -Reichel .

Oberst Ollendorf , Gouverneur von
Krakau . Franz Roha .

im
sächsischen

Heere

von Wangenheim , Major
von Henrici , Rittmeister
von Rochow , Leutnant
von Schweinitz , Leutnant
von Richlhoffen , Cornett
Bogumil Malachowski , Musikgraf v .

Krakau , Palmaticas Vetter - . .
Eva , dessen Gattin . . . . - - .

l Studenten der
Jan Janicki f jagellonischen
Symon Rymanowicz

sto Hertel .
Max Schneider .
Eugen Kalnbach .
Josef Grötzinger .
Hedwig Holm .

Eugen Rex .
Marie Genter .

!§ ritz Mechler .

Uebungsstunden:
Männer - u . Zöglingsabteilungen :

Dienstags u . Freitags v . 8— 10
Uhr abends Zentralturnhalle ,
Bismarckstraße 12 .

Schüler : Mittwochs v . 5 — 6 Uhr ,
Samstags o . Vs 4— 5 Uhr nachm .
Zentralturnhalle .

Alte Herrenriege: Freitags von 8
bis 10 Uhr abends Goetheschule ,
Gartenstraße .
Außerdem Frauen - u . Damen¬

turnen, Bewegungs- u. Turnspiele,
Wanderungen, Gefangsabteilung.

Näheres durch ausführlich . Pro¬
spekt , der kostenlos auf dem Turn¬
platz oder beim 1 . Vorsitzenden er¬
hältlich ist .

Vereins lokal : Alte Brauerei
Printz , Herrenstrahe 4 .

Der Turnrat.

Auffor-emm
Wegen Erkrankung meines Mannes

ersuche die bctr . Kunden , welche bisher
Oel von chm bezogen haben , mir ihre
werte Adresse zukommen zu lassm ,
zwecks Weiterlieferung .

Frau Hagin , Luisenstraße 59 H .
Porto wird vergütet .

WW l

'
iir

8chrcibmWil.-BeMr !
Reparaturen aller Systeme
prompt und billig.

Riedel L Co.. Telephon 2979 .
Adlerstraße 4 .

klMiWlileii
. . . . s 12 Visit von 4 .50 °̂ l an
" arr

^ ^ Oadiost von 9 ^ 1 an
-4oäers Torwat « unä Oruppon

äowovtsprsokevä .

ksusvk ii psrier

lMsgrspli . klelier »ml llsr!ir»er .-g« M,
llibprinLvllstr . 3 . TsI . 2678 .
Litton Aenau ank Tirwa avdtsn .

Falten
im Gesicht

aufgespmngene , fleckige Haut werden
vermieden und sammetweicher rosiger
Teint verjüngt Sie beim Gebrauch
von Obermeyer ' s Medizinal
Herba -Seifa in Verbindung mit
Herba -Crcme . Herba - Seife ä Stck .
50 Pfg . , Ltt " o verstärktes Präpa¬
rat Mk. 1. —. Zur Nachbehandlung
Herba -Creme ä Tube 75 Pfg. , Glas¬
dose Mk . 1.50 . Zu haben in alle »
Apotheke«, Drogerien» Parfür -
merieu .

Universität in i Hans Bussard .
Krakau l

Der Bürgermeister von Krakau . - August Schmitt .
Onuphrie , Palmaticas Leibeigener . Karl Brutzer .
Enterich , sächsischer Invalide und

Kerkermeister auf der Zitadelle zu
Krakau . Karl Dapper .

Piffke , Schließer . Emst Golde .
Puffke , Schließer . Josef Kauders .
Rej , ein Wirt . Karl Arras .
Waclaw , ein Gefangener . Hugo Bauer .
Edelleute und Edelfrcmen , Stadträte , Bürger und Bür¬
gersstauen , Kanfleute , Meßbesucher , polnische Juden , eine
Mustkbande » sächsische Soldaten , Fahnenträger , Pagen ,

Diener , Bauern , Leibeigene , Kmder , Gefangene .
Ort der Handlung : Krakau , unter der Regiemng Friedrich
August kl . genannt der Starke , König von Polen und

Kurfürst von Sachsen .
Pausen nach jedem Me .
Kasse -Eröffnung 7 Uhr .

Anfang : V- 8 Uhr . Ende : nach 10 Uhr .
'

Der freie Eintritt ist für heute aufgehoben .
Preise der Plätze : Balkon : I. Abteilung 5.—,

Sperrsitz : I . Abteilung »4 4.— usw .

Spielplan
für die Zeit vom 7. bis mit 16 . Juni 1913 .

(Angegeben ist der Preis für Sperrsitz I . Abteilung .)
Dienstag , 10 . Juni . -4 66 . „ Ariadne auf Naxos "

, Oper in
1 Akt von Richard Strauß , zu spielen nach Molieres
„Bürger als Edelmann " . Bacchus : Kammersänger Her¬
mann Jadlowker als Gast . 7 — ^ 11 Uhr . (4 ^ 50 A ?)

Mittwoch , 11 . Juni . 0 6S . „ Husareufieber "
, Lustspiel in 4 Akten

von Cadelburg und Skowronneck . 8— Vill Uhr .
Donnerstag , 12 . Juni . L 66 . „Der Barbier von Sevilla " ,

komische Oper in 2 Akten von Rossini . Graf Almaoira :
Hermann Jadlowker als Gast . V -8 bisKammersänger Hermann

10 Uhr (4 50 Hl)
eitag , 13 . Juni . O 66 . „ EinFreitag , 13 - Juni . O 66 . „ Einen Jux will er sich machen " ,

Posse mit Gesang in 4 Men von Nestroy . V-8 bis
still Uhr (4 50 H?)

Samstag , 14 . Juni . 46 . Vorstellung außer Abonnement . Er¬
mäßigte Preise : „Hänsel und Gretel "

, Märchenspiel in
2 Akten (3 Bildern ) von Engelbert Hmnperdinck . 7 bis
nach ' /. 9 Uhr . (2 ^ )
Allgemeiner Vorverkauf von Dienstag , den 10 . Juni , vor¬

mittags 9 Uhr lan . Von Donnerstag , den 12 . Juni ,
vormittags 9 Uhr an werden zu dieser Vorstellung an
der Vorverkaufsstelle des Hostheaters keine Vorver¬
kaufsgebühren erhoben .

Sonntag , 15 . Ami . 0 67 . „ Carmen "
, Oper in 4 Akten von

Bizet . Don Jose : Kammersänger Hermann Jadlowker
als Gast , st -7 bis gegen 10 Uhr . s6

Montag , 16 . Juni . ^ 67 . Aus Anlaß des 25jährigen Re -
gierungsiubiläums des Kaisers : Kaiserinarsch v . Wagner .
Zum erstenmal : „ Grüne Ostern "

, ein Schauspiel in
5 Akten aus dem Besteiungsjahre 1813 von Heinrich
Lee . 7 bis nach 10 Uhr .

Tagesanreigev.
(Näheres wolle man aus dm best . Inseraten ersehen .)

Montag, S. Juni .

Stadtgarten.
Dienstag , den 10 . Juni 1013 , abends 8 Uhr .

ausgeführt von der vollständigen Kapelle des

I. Dad . Leib-Grenadier-Negiments Nr. 109.
Dirigent : Musikmeister Bernhagen .

Zur Aufführung gelangen :
Sang an Aegir von Sr . M . Kaiser Wilhelm II . Historische
Märsche von Kaiser (Neu !) unter Benutzung von historischen
Instrumenten , wie Trompeten, Pfeifen und Trommeln. Ferner :

Internationale historische Märsche von Boettge usw.
Inhaber von Stadtgartenjahreskarten und

von Kartenheften . Av Pfg .
Sonstige Personen . KV »
Militär und Kinder je die Hälfte.

Programm 10 Pfg .
Die Musik-Abonnementskarten haben Gültigkeit .

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

Eintritt

« ur 8 Vage !
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Völlig neuei » » ie . en - lMaii . üne - N» »,

I 8 Ris 8vll2vlis ! 124 klorcks I 21V korsonon I

Krosse exoürvlie liersolisu
8 Llskantev , vrowsclaw, I âmLs, Ovus, ^sbras, Llsultiors ,

iS R .L88SK6Z-̂ xt . ÄLauIessl , ^ LoonruIiZ . vsi ^ edisäsus
6X0tl80ttS. 8e1tSQ6 lisrs .

mias unä vielo

eäninsl ^

von LSUSM ckirsktsn Lerug NUS Llsi- ielisnis , bsrvorrLgonä milck
im Lrvsobwnok , in L'Insvbsn ä st. , str, st« nüä Vi Liter Inhalt (mein«
oäsr vigvv« I'ls.sohsn voräsn nnob nsobgvkällt!)

kÄr Xinäsr, äiv livbvrthrnn niobt gern« nvkmon, smpivbl« ioh
« nokisrrkmevlrenrie I. eder ' tkk ' sn - Lrnulsioi, .

krokk . fiofükfei -Lnt .

Restdenztheater . Vorstellung .
Welt -kkinematograph . Vorstellung .
Kaiser - Kinematograph . Vorstellg .
M etropol -Theater . Vorstellung .
Zentral -Kino . Vorstellung .
Lnxenm . Vorstellung .
Lichtspiele . Vorstellung .
Eldorado - Kino . Vorstellung .
Kaiser -Panorama . Flug durch

Europa . Geöffnet von 2 bis
st- 10 Uhr .

Tnrngemeinde . Damenabt . st̂-9 bis
st -10 Uhr , Höhere Mädchenschule .

Männerturnverei«. Mgemeines
Turnen 8 — 10 Uhr , Zerttralturn -
halle , H . Dammabt . 6 — 7 Uhr ,
Oberrcalschulc .

Tnrngesellschaft . Damenabteflung
8 — 10 Uh c Schillerschule , Zöglinge
8— 10 Uhr Nebmiusschule . Sänger -
Abteilung Probe im Vereinslokal .

Kopfseduppsn » 8vdinnsnMl

WWlkLt sinn kl- cktenortixs oediin «. vis kleinen Xb-
sekülkerunßen keiner «-eisssr Scküppetisn

») ist Ni« I-vlxe von krsnkkskter verinskrter
sonNerunL von NsuttLl § . Lei Vernseklsssixunx tritt
stLLl ' LussÄlI , llsMcimunii u. KshÜijjpsiglröil
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Einweihung «m Deutschlands Stadion.

Berlin -Grunewatd , 9. Juni. Bei herrlichem Wetter
fand gestern mittag um 12ftz Uhr in Gegenwart des
Kaiserpaares die feierliche Einweihung des deutschen Sta¬
dions in der Grunewaldrennbahn statt . Das gigantische,80000 Zuschauer fassende Werk des Geheimen Baurats
Otto March hob sich in leuchtendem Weiß wirkungsvoll
vom dunklen Grün des Grunewaldes ab . Ein halbes
Hundert Masten mit den Bannern aller Kulturnationen
und zahllose Wimpel säumten den Bau ein. MächtigeGirlanden krönten das Mittelstück zu beiden Seiten der
Siegesgöttin . Eine nach Zehntausenden zählende Menschen¬
menge füllte das riesige Amphitheater , um dem festlichen
Schauspiel beizuwohnen , das sich in dem feierlichen Einzug
von 30000 Turnern und deutschen Sportsleuten , der
Huldigung vor dem Kaiser und daran anschließenden sport¬
lichen Vorführungen gliederte. Gegen 12 Uhr bettat der Zugin zweiKolonnen mit den Turnern an der Spitze durch zweiTore gegenüber dem Kaiserpavillon das Innere des Sta¬
dions . Den 10000 Turnern folgte der Lanmtennis -Bund ,vertreten durch 350 Mitglieder , der Schwimmverband
(1000 Mitglieder ) , der Rerchsverband für Schwerathletik
(1000) , der Radfahrerbüud (2000). Daran schlossen sich
an : 3250 Leichtathleten, 4000 Mitglieder des Fußball¬
bundes und 100 des Eislaufverbandes . Den Schluß
machten etwa 1000 Vertreter des deutsch -akademischen
Bruches für Leibesübungen , 25 Mitglieder des deutschen
Skiverbandes und 9000 Jungmannschaften , darunter 500
Mädchen des Jung -Deutschland -Bundes . Inzwischen hat¬
ten sich die Fahnengruppen und die Vertreter der einzel¬
nen Vereine und Verbände auf dem grünen Rasen vor
dem Kaiserpavillon versammelt .

Um 12.20 Uhr trafen die Majestäten am Stadion
an , wo sie am Eingang zur Hofloge vom Vorstand
empfange» wurden . Die Kaiserstandarte ging über dem
Pavillon hoch und die Kapelle der Gardemrasstere setztemit Fanfaren ein. In der Hofloge hatten sich u . a. em-
gefunden : Prinz Oskar , das Prmzenpaar Eitel Fried¬
rich , die Prinzessin Friedrich Leopold und Söhne , das
Prinzenpaar August Wilhelm . Der Kaiser , in der
Uniform der Zieten -Husaren und die Kaiserin traten an
die Logenbrüstung .

Unter den Klängen des Hohenfriedberger Marsches
rückte die lange Linie der Repräsentanten und die Banner¬
träger gegen den Kaiserpaoillon vor .

Staatsminister v . Podbielski , in der roten Uniform
der Zieten -Husaren , bettat die Rednertribüne . Mit weit¬
hin hallender Stimme hielt er , während in den Lüsten
ein Doppeldecker kreiste , folgende kurze Ansprache :

Ew . Majestät ! Ein Tag des Jubels für Deutschlands
Jugend , ein Tag der Freude für unser gesamtes deutsches
Vaterland . Das deutsche Stadion ist anfgebaut . Ge¬
schaffen ist eine Stätte für friedliche Wettkämpfe , berufen
zur Förderung der körperlichen Kraft , zur Stählung der
Willenskraft , zur Pflege patriotischen Geistes ! Unser
Wahlspruch sei : Alle Zeit bereit für des Reiches Herrlich¬
keit ! Millionen Deutsche huldigen heute hier Ew .
Majestäten , dankerfüllten Herzens und jubelnd rufen wir
dem hohen Protektor des deutschen Sportes zu : „Se . Ma¬
jestät lebe hoch !"

Brausend klang das Hurra durch den riesigen Raum ,
huldigend senkten sich die Fahnen vor dem Schirmherrn
des deutschen Sports , dann wurde die Nationalhymne
gesungen, während der Kaiser salutierte . Unmittelbar
darauf flogen 10000 Brieftauben auf , die die Rede des
Staatsmimsters in alle Gegenden des Reiches bringen
sollen. Die Musik ging in den Torganer Marsch über,die Fahnengruppen schlossen sich zu Kolonnen zu zwanzigRotten zusammen , dann begann der festliche Vorbeimarsch
der sportlichen Vereinigungen , welcher 45 Minuten dauerte ,vor dem Kaffer. In wechselvollen Gruppen und viel¬
farbigen Sporttrachten rückten sie , die Fahnen eingereiht,in musterhafter Ordnung an . Jede Gruppe grüßte die
Majestäten mit dreifachem Heil oder Hurra . W war
ein überwältigendes Bild : der schimmernde Bau , der
grüne Rasen , die bunten Farben , Fahnen und Kostüme,alles in Sonnenglanz getaucht. Besonders imposant
wirkte die Fahnengruppe der Radfahrer und der kompakte
Block der sahnentragenden Chargierten der akademischen
Vereine von deutschen Universitäten und Hochschulen.
Vom Publikum lebhaft begrüßt wurden besonders die
Gruppen der weiblichen Mitglieder und Schüler .
Die Majestäten danken unaufhörlich für die Huldimmgen .
Die vorbeigezogenen Verbände nahmen mit den Fahnen
sodann auf den Stehplätzen oberhalb der Sitzrechen des
Amphitheaters Aufstellung und schlossen so rings herum
das Ricsenbild ab . Der Schluß des Zuges bildeten die
von Offizieren geführten 9000 Vertreter des Jung -Deutsch-
land -Bundes . Gleich darauf begannen die sportlichen Vor¬
führungen . Unter lebhaftem Händeklatschen der Menge
rückten zwei zusaunnengestellte kriegsstarkeKompagnien des
Garde -Korps , in feldgrauer Uniform mit Mütze und
Gewehr überm Rücken, im Lauffchritt in die Arena und
nahmen Hindernisse der Eskaladiergerüste . Es schlossen
sich Turnübungen (Keulenschwingen, Geräteturnen , Spiele )
von 800 Frauen und Mädchen , der Jugendlauf von
2100 jugendlichen Mitgliedern der Turn - und Sportvereine
Berlins und Umgegend an , sowie das Vereiusmannschafts -
rennen über 4000 Meter , veranstaltet vom Deutschen
Radfahrerbund . Gleichzeitig führten im Jnnenraum des
Stadions auf dem Fußballplatz 50 Vertreter des Reichs¬
verbandes für Schwerathletik , Ring -, Stich - und Gewichts¬
übungen vor . Den Mittelpunkt der sportlichen Wett¬
bewerbe bildeten die darauffolgenden Vorführungen der
deutschenSportbehörde für Athletik. Mt den gleichzeitigen
Vorführungen der deutschen Schwimmer ( Gruppen - und
Kunstschwimmen) war auch der sportliche Test des Fest¬
programms erledigt.

Inzwischen hatte der Kaffer in seiner Loge die Depu¬
tation des Internationalen Komitees für die Olympischen
Spiele , Baron v. Coubertin , Prinz Otto von
Windischgrätz , empfangen und die Meldung einer
Deputation des ersten bayerischen Ulanenregiments ent¬
gegengenommen , die eine Erinnerungsgabe zum Jubiläum
des Kaisers überreichte. Nachdem der Kaiser eine Anzahl
von deutschen und ausländischen Spottsleuten empfangen
hatte , verließen die Majestäten um 2ft? Uhr das Stadion .
Es schloß sich ein Frühstück im Restaurant der Rennbahn
an , an welchem mit dm Majestäten u . a . die Prinzen
mw Prinzessinnen , der Reichskanzler und der Staats -
miuister v . Podbielski Test nahmen . Gegen 3^ Uhr
verließen die Majestäten den Festplatz. Die Kaiserin
begab sich nach dem neum Palais , der Kaiser fuhr mit
seiner Dampfjacht „ Alexandria " nach Grünau . Der
Stationweihe wohnten u . a . bei : der Reichskanzler,
mehrere Staatsminister und Staatssekretäre , die Bot¬
schafter Englands , der Vereinigten Staaten von Amerika,
Rußlands , Japans , die Gesandten Dänemarks , Schwedens ,
Belgiens , der Niederlande und Rumäniens , die Gesandten
der am preußischen Hofe vertretenen Bundesstaaten , die
Präsidenten des Reichstages Kämpf und Dove , der
Polizeipräsident v . Jagow und Oberbürgermeister Mer¬
muth .

In Ergänzung des vorstehenden Berichts schreibt unser
Soicher -Spott -Berichterstatter :

Die Reihe der sportlichen Vorführungen be¬
gann mit dem Eskaladiereu zweier kombinierter Kompag¬
nien des Garde -Korvs , die in ihrer schmucken , feldgraue »
Uniform , das Gewehr über den Rücken hängend , zunächst
sin Laufschritt über die Bahn zogen . Dann wurden
mit Windeseile drei Hindernisse genommen und
zwar ein Tiefsprung von 2,50 Meter ausgefühtt , darauf
eine 2 Meter hohe Wand genommen und schließlich
eine Kletterwand von 4 Meter Höhe überstiegen.
Im Nu wurden die Soldatm vo« ihre» Kameraden

Karlsruher Tagblatt, Montag , den 9 . Juni 1913.
an der Wand in die Höhe geworfen, ein rascher Grstiund schon schwangen sich die Leute über die oberste
Brüstung hinweg . Das Ueberwinden der drei Hinder¬
nisse von 120 Leuten dauerte nur 6 Min . 34,3 Sek .Zum Schluß wurde von allen Teilnehmern vor dem
Kaiser -Pavillon über eine Hürde von OHO Mir . ge¬sprungen . Leider brach ein Soldat dm Arm dabei.800 Frauen und Mädchen der deutschen Turner¬
schaft zeigten dann durch ihre Hebungen im
Keulenschwingen, Geräte - Turnen und turnerischemSpiel , daß auch die weibliche Jugend den modemen sport¬lichen Bestrebungen huldigt . Einm reizenden Anblick ge¬währte es , als mehr als 2000 Jünglinge der Tum - und
Spott -Vereine von Berlin die Bahn im Laufschritt um¬
kreisten. Dann kam als Einweihung der die Läuferbahn
umsäumenden666,6 Meter großen Radrennbahn einVereins -
niannschasts -Rcnnen über 4000 Meter zum Austtag . Es
beteiligten sich sechs Mannschaften , von denen die Zeit des
Fünften in einer jeden Gmppe gewettet wurde . Sieger wurde
Concordia in 5 Min . 20,6 vor Adler 5 : 32 , 6 , Zugvogel ,Germania 1883 , Wanderlust -Dresden und Falcke-Erfurt .Während dann im Jnnenraum eine Musternege des
Deutschen Reichsverbandes für Schwerathletik ihre exakten
Urbungen und einm griechisch -römischen Ringkampf vor¬
führten , fand auf der Läuferbahn der zehnmal 100
Meter - Stafettenlauf der Landesverbände von Süd -,West- , Nord -, Mitteldeutschland und Berlin statt .Die Berliner Mannschaft erlitt eine Niederlage durch
Süddeutschland . Der deutsche Meisterläufer Rau , der
als Schlußmann für Berlin stattete , holte zwar einigeMeter auf , konnte aber nicht verhindern , daß die von
Anfang an führenden Süddeutschen schließlich mit ca.5 m Vorsprung gewannen . Dritte wurden etwa 8 m
zurück knapp vor Norddeutschland und den abge¬schlagenen Mitteldeutschen . Die Zeit der aus den Läufern
Halt -München , Bader , Reis , Korach, Heßler (Frankfurta. M .) , Meulen -Stuttgart , Lehmann , Bäuerle , Hagge-
müller , Kern (München ) bestehenden süddeutschen
Mannschaft war 1 Minute 49,4 Sekunden . Die
Berliner rehabilitierten sich dann durch einen
überlegmen Sieg im 1600 Meter -Mannschaftslauf , in
welchem Wickler zum Schluß dem Felde glatt davon¬
lief. Zweiter wurde v . Sigel - Berlin vor Sorber -
Norddeutschland . Das genaue Resultat war : 1) Berlin9 Punkte 4 Minuten 11,7 Sekunden , 2) Nord -
deutschland 21 Punkte , 4 : 20,9 , 3) Mitteldeutschland29 Punkte , 4 : 21,6 . Wettere turnerische Vorführungm und
glänzende Leistungen von 20 der besten Springer des
Deutschen Schwimmverbandes beschlossen das m jeder
Beziehung glanzvoll verlaufene erste Spottfest , um dessen
ausgezeichnete Organisation sich der General - Sekretär des
Deutschen ReichÄmsschusses für Olympische Spiele , Ober¬
leutnant Knrt Roes l er besonders veroient gemacht hatte .

Westdeutschland schlägt den Verband Branden -
burgischer Ballspiel -Vereine im Schlußspiel um den Kron -
prinzenpokal vor etwa 6000 Zuschau ern mit 5 : 3 (Pause2 : 1 für Berlin ).

Die Sonderhuldigung der Ruderer .
Grünau bei Berlin , 9. Juni . Der gestrige Haupttagder Kaiser - Jubiläumsregatta auf dem LangenSee bei Grünau zeigte ein seltm buntes Bild . Das

herrliche Sommerwetter hatte ungeheuere Menschenmassen
hinausgelockt, die die Tribünen , die Ufer und die Fahr¬
zeuge aller Art besetzt hielten . Die Ausschmückung der
Tribünen und der Fahrzeuge war diesmal besonders reich .
Gegen 4.40 Uhr traf die „Alexandria " mit dem Kaiseran Bord vor dm Tribünen ein . Nach kurzem Aufmthaltin der Kaiserloae fuhr der Kaffer unter den begeistertenOvationen der Menge zum Statt , wo sofort der Kaiser -
Vierer begann . Es statteten 5 Boote , von der „Ale¬
xandria " bis zum Ziel begleitet. Siegreich blieb in
überlegener Weise der Mainzer .Ruderoerein . Die
„Alexandria " machte dann am Kaiserpavillon fest ,während das nächste Rennen , der Akademische Vierer ,begann . Siegreich btieb der Akademische Ruderverein
Berlin . Der Kaffer reichte der siegreichen Mannschaftden kaiserlichen Wanderpreis gleich von Bord seiner Jachtins Boot . Sodann überreichte der Vorsitzende des Deut¬
schen Ruderverbandes , Geh . Kommerzienrat Büxenstein ,dem Kaiser an Bord der „Alexandria " mit einer An¬
sprache, die in ein dreifaches Hurra auf den Kaiser aus¬
klang , in welches das Publikum begeistert einstimmte , eine
Jubiläumsadresse . Der Kaffer nahm die Adresse mit
einigen Motten des Dankes entgegen . Während der Kaiser
sodann die Sieger im Kaiser-Vierer an Bord empfingund ihnen dm silbernen Pokal Kaiser Friedrichs über¬
reichte, begann gegen ^ 6 Uhr die Huldigungs¬
auffahrt der Boote zur Feier der 25 . Wieder¬
kehr der Thronbesteigung des Kaisers . Vom Statt
näherten sich durch die Regattastraße , die auf der
einen Seite von dm Tribünen , auf der anderen von
den festlich geschmückten Fahrzeugen des Deutschen Re¬
gattavereins abgegrenzt war , über 500 Boote in Reihen
von je sechs, die zumeist mit Grün und mit Blumen ge¬
schmückt waren , und zogen an dem Kafferschisf vorbei.Der Kaiser beobachtete den langen Zug mit großem In¬
teresse und grüßte unaufhörlich . Die Auffahrt zerfiel in
drei Gruppen ,die erste verkörperte den Schülerrudersport , die
Wette bildete die akademischen Rudervereine , die dritte die
Vereine des Deutschen Ruderoerbandes . Der Kaiser verließ
Grünau um 6L0 Uhr und kehrte auf dem Wasserwege
nach dem königlichen Schloß zurück , wobei ihm das
Publikum andauernd Ovationen bereitete.

Den ersten Juniorvierer gewann der- PolytechnischeRuderklub in Kopenhagen , dessen Mannschaft von vorn¬
herein führte und sicher gegen 12 Konkurrenten siegte.Der Sieg der Kopenhagen« fand im Publikum lebhaften
Beifall und die siegreichen Mannschaften waren , als sie
später zurückkehrten , Gegenstand lebhafter Ovationen .Den Gastvierer gewann der Nautilus -Elbing , währendder Hamburger Ruderverein zweiter und der Rostocker
Ruderklub dritter wurde . Unter sechs Konkurrenten im
Doppelzweier ohne Steuermann gewann Wicking-Berlin
gegen dm Sieger im vorigen Jahre Wratislavia -Breslau ,
>er zweiter wurde . Im dritten Juniorrennen belegte
Magdeburger Ruderklub dm dritten Platz unter achtKonkurrenten .

S-orl md Spiel.
Fußball .

K .F .B . — Kiekers 2 : S.
Au diesem Wettspiel hatte sich trotz herrlichen

Wetters eine müßige Zufthauermenge eingefunden .
Die K .F .V .-Mannschaft trat in der schon veröffent¬
lichten Aufstellung an . Das Spiel selbst bot herr¬
liche Situationen , wie man sie selten zu sehen
bekommt . Nach Anstoß der Einheimischen ent¬
wickelte sich sofort ein lebhaftes Teuft » , bei dem die
Gäste etwas mehr vom Spiele hatten , da ihre
Läuferreihe die Stürmer bester unterstützte , cffs es
bei den Einheimischen der Fall war . So kram es
auch , daß die Kickers im Felde zeitweise über¬
legen waren , vor dem Tore versagten sie aber . Bei
einem Durchbruch erzielte der Mittelstürmer des
K .F .V . einen unhaltbaren Treffer . — Bei dmn
Stande von 1 : 0 Toren für die Einheimischen ging
es in die Pause . Nach Halbzeit boten die Momn -
schaften alles auf , einevseits um aufzuhölen , ande¬
rerseits um den Gewinn zu halten oder zu ver¬
größern . Nach einem schönen Angriff der Stürmer¬
reihe von K .F .V . gelang es dem Linksinnenstürmer ,ein weiteres Tor zu treten , nachdem er vom Stutt¬

garter Torwächter , der aus dem Tor gelaufen war ,und den Verteidigern hart bedrängt wurde . Gegen
Schluß hatten die Einheimischen harte Arbeit zu
verrichten , da die Gäste die gegnerische Hälfte be¬
setzt hielten . Nach einem scharfen Schuß eines
Kickersstürmers konnte der heimische Torwächter
noch den Ball , am Boden liegend , retten , wurde
aber leider im Gesicht verletzt und mutzte das Spiel¬
feld verlassen . Mit dem Resultate von 2 : 0 für
K .F .V. trennten sich die Gegner . Besonders her -
vorzuheben sind bei den Einheimischen : der Mittel¬
stürmer , der linke Verteidiger und der Torwächter .
— Der Karlsruher Futzbollverein beschloß mit die¬
sem Spiel seine diesjährige Fußballsaison , um sich
jetzt der Leichtathletik zu widmen .

Die Pokalspiele der ^.-Klaffe nahmen nach einer
Pause von vier Wochen wieder ihren Fortgang .
Auf dem Sportplatz am Weiherwald trafen sich
Beiertheimer Fußballverein und Ver¬
ein für Bewegungsspiele Karlsruhe .
Nach zähem und teilweise sehr scharfem Kampfe
blieben die Bewegungsspieler mit 3 : 1 Toren Sie¬
ger . — Frankonia Karlsruhe gewann in
Pforzheim gegen Verein für Rasen spiele
Pforzheim mit 2 : 1 Toren . Frankonia hält
bei 6 Spielen mit 9 Punkten die Führung , es fol¬
gen Germania Durlach bei 5 Spielen mit 8, Beiert¬
heim , Rasenspieler Pforzheim und Bewegungsspie¬
ler Karlsruhe mit je 5, den Schluß bildet Ballspiel -
Klub Pforzheim mit 3 Punkten .

Leichtathletik.
Berlin, 7. Juni . Aus Anlaß des Regierungs¬

jubiläums des Kaisers hat die ostdeutsche
Jugend einen Stafettenlauf zur Uebev -
bringung einer Hnldigungsadreffe veranstaltet , an
dem sich Mitglieder von Spiel - , Sport -, Turn - und
anderen Vereinen beteiligen . Der Stafetteitlauf
begann am 5 . Juni , vormittags um 8 .30 Uhr , an
der russischen Grenze bei Bajöhren an der Memel .
Nach glücklicher Vollendung des Laufes traf der
letzte Stafettenläufer heute abend um 6.45 Uhr an
der Kaserne des 1 . Telegraphenbataillons am Tel -
tower Park ein .

Das Kabinett Barthou.
(Eigener Bericht .)

O Paris , 8 . Juni . Die Angriffe auf das Kabinett
Barthou beschäftigen nicht nur die Regierungs¬
organe , die sich über die unablässigen Versuche ent¬
rüsten , der Regierung und über diese hinweg der drei¬
jährigen Dienstzeit beizukommen , sondern auch be¬
greiflicher Weise die oppositionellen Blätter , die Herrn
Barthou den schweren Borwurf machen , daß er die
Achse seiner Mehrheit immer mehr nach rechts ver¬
schiebe und so die Kluft immer weiter öffne , die schon
jetzt die republikanische Majorität der Kammer spalte .
Sehr bezeichnend sind die Auslassungen einiger maß¬
gebender sozialistisch-radikaler Organe , denen zufolge
an eine Aussöhnung und Verschmelzung der republi¬
kanischen Gruppen solange nicht zu denken sei , wie die
Vorlage über die dreijährige Dienstzeit in Verhandlung
stehe. Demnach müßten von Anhängern wie von
Widersachern dieser einschneidenden Reform tue größ¬
ten Anstrengungen gemacht werden , um diesen Zank¬
apfel ehestens aus der Wett zu schaffen, da die Fort¬
dauer der Zwistigkeiten unter den Republikanern die
gefährlichsten Folgen nach sich ziehen könnte . Man
darf eben nicht vergessen , daß im nächsten Monat die
Generalrats -Wahlen stattfinden , die einen direkten
Einfluß auf die Senatoren -Wahlen ausübeu , und daß
die Erneuerung des Abgeordnetenhauses bereits im
April 1914 erfolgen muß . Wenn also nicht ehestens
unter allen republikanischen Gruppen Friede und Ein¬
tracht wiederhergestellt werden , dann wäre ihre Nie¬
derlage in den nächsten Wahlen wohl kaum zu ver¬
meiden . Die geschworenen Widersacher des Kabinetts
Barthou , die diffidenten Sozialistisch -Radikalen , messen
anscheinend der doppelten Bertrauenskundgebrmg , die
das Kabinett Barthou am Freitag von der Kammer
erhielt , keine große Bedeutung bei . Aber die Gegner
des Kabinetts werden wohl mit der Tatsache rechnen
müssen , baß die Republikaner der Kammer sich nicht
früher von dem Kabinett Barthou lossagen werden ,
als bis das Schicksal der dreijährigen Dienstzeit ent¬
schieden ist. Diese fürchten mit Recht , daß die Win¬
kelzüge gegen die Regierung im Lande einen noch
viel ungünstigeren Eindruck Hervorrufen würden als
die Erhöhung der Militärlasten , die unter den obwal¬
tenden Umstanden als rationell und unvermeidlich an¬
gesehen wird .

Frankreich.
Toulon , 9. Juni. Präsident Poincarö wohnte

gestern vormittag an Bord des Panzerkreuzers „Jules
Michelet " einer Flottenparade bei .

Pari - , 9. Juni . Bei dem landwirtschaftlichen Wett¬
bewerb in Chateauroux erklärte der Justizmunster
Ratier , die Einführung der dreijährigen Dienst¬
zeit sei eine notwendige vitale Vorsichtsmaß¬
regel . Sie sei dazu bestimmt , den Frieden Frankreichs
zu wahren . Der Justizmimster fügte hinzu , alle jungen
Franzosen nähmen das verlangte Opfer auf sich. Einige
Soldaten , die Ausschreitungen begangen hätten , wärm
Unglückliche , die den Aufreizungen des Arbeitsverbandes
gefolgt wären . Ihr strafbares Gebaren werde energisch
verfolgt werden .

Spanien.
Madrid , 9 . Juni . In der Devutiertenkammer

führte Maura aus , man stellt mich als einm Verletzerder Gesetze hin und als ultramontanm Tyrannen . DieseUrteile sind ungerechtfertigt . Ich billigte die Verfechtungder Ausbreitung aller Ideen , aber niemals daß sie auf
gewaltsamem Wege durchgeführt werden ; ich forderte
immer und fordere auch uoch die Gleichbe¬
rechtigung für alle Bestrebungen der Re¬
publikaner , wenn es sich um die Verteidigung der
gesetzlichen Formen handelt . So bin ich auf Eurer Seite
gegen jeden. Ihr habt in uns dm aufrichtigsten Bruder ,wenn Ihr als Bürger handelt , aber wenn Ihr als
Aufwiegler handelt , somußnach meiner Ueber -
zeugung die ganze Schärfe des Gesetzes gegenEuch angewandt werden . Ich halte mich nicht für Un¬
fehlbar und unterwerfe mich dem Urteil des Landes ; ich
hatte dm Kontakt der beiden Regierungsparteien für mmm -
jänglich notwendig ; dm Kontakt zwischen den Liberalen .
>ie ihn unterbrochen haben und zwischen uns , die sie
dieses Bruches beschuldigen. Ich halte alle Ausdrücke
mw Gedanken meines Briefes vom 31 . Dezember 1912
aufrecht. Da ich Ihrer Politik nicht zustimmen kann , da
Sie die meinige nicht annehmen wollen , so erkläre ich,daß ich mich zurückziehe . Maura spielte zum Schluß
auf die Rede Aloarez an , der die Demokratisierung der
Monarch« fordert und sagte : Die Monarchie demo¬

Zweites Blatt,klassieren , hieße sie auslöseu . Das
"
^ -,Revolution ohne Barrikaden und ohne Bliu ^ ,volle Revolution . — Der Ministerpräsidmt

erklärte darauf unter dem Beifall der Liberi **»sein lebhafterWunsch , mitdenKons - ^ st
zusammenzuarbeiten . Maura forderte denpräfidenden auf , sich über die von dem ' '
Aloarez geforderte Verfassungsänderung

'
^ .Romanones erwiderte : Wir werden solche »^

erörtern und sie, wenn wir sie für gutVerzug durchführen . Er ». ,

SommuualpMsche llmsch,
Abwehrmaßuahmen der Großstädte

unerwünschten Anzug.
Die Zentralstelle des deutschen Städtedu »-mehrere Grobstadtverwaltungen über die

befragt , um die Stadt vor zuziehenden PerlnnT ,schützen , die sich und ihren nicht arbeitsfähig -«hörigen den notdürftigen Unterhalt nicht zu «»
imstande find und offenbar nach Ablauf dergen Frist die Armenverwaltung ausnutzen m.oder müssen . Die Antworten ergaben : In ein-? ,zahl von Städten erfolgt eine Sichtung der Melldurch die Polizei (Meldeamt ) und Benachriäder Armenoerwaltung von den zweifelhaftenDiese nimmt dann regelmäßig eine Nachprüfungzum Teil durch besondere Ermittelungsbeamte

derlafsungsoerhandlungen auf und übermittelt sg
Armenverwaltung . Nicht durch Sichtung der «düngen , solidem hauptsächlich durch die TätigkeitZentralauskunftsstelle für Armenpflege und ztätigtest erreichen die gewünschten Erfolge Karl-und Mannheim . Diese Städte haben inftla ,und weil der polizeiliche Ermittelungsweg zuist, auf Vereinbarung mit der Polizei verzichtetmehreren Städten haben sich die Verwaltungenden Privatwohltätigkeitsvereinen in Verbindung
setzt . Endlich haben auch einige Städte mit

*
daß sie von einer Meldefichtuttg Abstand geiw^ ,hätten , da sich Schwierigkeiten in der Bearbeitung lgaben . Die Zuzugssichtung hat auch für die Ar
bewegung ihre Bedeutung . Den Gewerks¬macht laut „Sozialer Praxis " der Zuzug gib
suchender unbemittelter Arbeiter nach manchen A
städten , die an sich schon mit ansässigen Arbeit̂
übersetzt find , manchmal Kopfzerbrechen wegenDrucks auf die Arbeitsbedingungen und aus die
terstützungskaffen .

Lebte Aa- richlen.
kaiserfeier der deutschen Kolonie in Rom.
Rom , 9 . Juni. Aus Anlaß des Kaiser JiMläums veranstaltete die hiesige deutsche Kolom

gestern ein Bankett . Or . Bohner hielt die Festrede, ft,m ein Hoch auf den Kaiser ausklang . Der deutsche K»
schafter brachte das Hoch auf den König von Italien MDer Feier wohnten u. a . auch Fürst Bülow bei.

S0 . Geburtstag Professor Hänel 's.
Kiel , 9 . Juni . Morgen feiert Prof . Albert Häml

seinen 80 . Geburtstag , 1867—1888 gehörte er dem v«
ßischen Landtag 1871—1893 dem Reichstag als Mitzl«der Fortschrittspartei an . Bei der Spaltung des AS
liberalismus im Frühling 1893 schuf er die „ Frei
sinnige Vereinigung " mit .

Amerikanischer Dynamikattenkats -Prozeß .
Boston , 8. Juni . Der Präsident der Amerim

Woollen -Companie , William Wood , der im vor
Monat zusammen mit Frsdsric Atteaux und Tn
I . Colli ns unter der Anschuldigung , in der §
awrence während des Generalstreiks im Januar 1!

Dynamitattentate ins Werk gesetzt zu haben, '
Gericht erscheinen mußte , ist freigesprochen worden. Ä
dem Falle Atteaux konnten sich die Geschworenen mit
einigen. Eollms wurde für schuldig befunden.

Argentinische Gefrierfleischkrisis.
Buenos -Aires , 8. Juni . Sechs große englisch-arz» ^tinffche Gefrierfleischgesellschaften habm der Rcgim

eine Denkschrift überreicht , in der sie erklären , daß sie i
Fabriken schließen würden , wenn die gegenwärtige »-
trägliche Situation fortdauere . Sie würden dies ,weil andere Fabriken des Landes auf dem englischen N
argentinisches Fleisch unter dem Einkaufspreis oecka
Die Denkschrift fordert die Regierung ans, den "
eines solchen Beschlusses vvrzubeugen.

Opfer des Bergsports .
München , 9. Juni. An der Kappenwand im

au ist ein Kölner Tourist namens Vogeler abges
Zeine Leiche konnte geborgen werden.

München , 9. Juni . Der Münchner
Scuber unternahm mangelhaft mrsgerüstet und
Führer eine Besteigung der Zugspitze. Er stürzte ab
war sofort tot .

Schwerer Auto -Unfall .
Berlin , 9. Juni . (Priv . - Tel .) Bei

Hausen platzten aus der Chaussee die Pneumatik
Automobils . Der Wagen wurde gegen Baum gesS -^
und ging in Trümmer . Die Frau des Bankvc-E .
Schwertfeger erlitt einen Schädelbruch , ein
Schwertfeger einen Beinbruch und Rippenverle
Die anderen Insassen des Wagens kamen mit
schürstwgen und Rippeuverletzuugen davon.

Schiffsauglück.
Cuxhaven , 8 . Juni. (W. B .) Der englische D«E

nnn rnNidierte na» -„Adendale "
, von Hamburg kommend, kollidierte

um 12 Uhr bei dem Elbfeuerschiff 3 mit dem
menden Hamburger Fischdampfer „ Johann Heinnst^
Hansa -Hochseefischerei - Aktiengesellschaft. „Aiharm ^ ^
rich " ist ca. IN- Meilen nordwestlich vom Feuerivu
gesunken. Vier Mann der Besatzung vom DEO
„ Adendale " sind gerettet worden , sechs Mann wa"-
vermißt . Der „Adendale " ankert hier mit Bugsch <̂

Taifun -Katastrophe . .
Hongkong, 8. Juni . In Makao verursach:: ^

Taifun , der vier Minuten dauerte , schweren ^Zahlreiche Dschunken sind untergegangen , über y»>
Personen sollen ertrunken sein . Die Trümmer
die Fahrzeuge und versperren die Fahrstraße . ^ ^des Sturmes brachten die chinesischen Schiffer
und Petarden zur Explosion , um die Götter zu beiar?-

London, 9. Juni . Das bei dem Uebersall
Rennpferd des Königs verletzte Wahlweib Da « >
ist gestern in einem Spital in Epson gestorben .

li
2
h '

Petersburg , 9 . Juni . Nach einer Nceww ^
Berliner Lokalanzeigers wurden im Tuganagevm »
Radiumfunde gemacht
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